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Verzeichnis der Anhdnge

Wichtige Hinweise:

e Zu den ,,Ortlichen Zusitzen fiir Regio-Werkstatt Niirnberg“ gibt es - erginzend - nur noch ,Anhinge*.
e Tf* = Fiir Triebfahrzeugfiihrer sind nur die in dieser Spalte angekreuzten Anhange relevant.

If* | Name/ TJ"tE'J'I
Anhang 1 X Lageplan (Ubersichisplan)
Anhang 2 X | Signallageplan
Anhdnge 3af 3b Weitere Ubersichtspldine
{z. B. Standorte von Elekir. Zugvorheizanlagen (EZVA), Elgkiranien.
und geteerten Fahrwegen, Ubergangen + ,Ubersichtsplan Bft Nirnberg Hzhf"):
=3 Anhang 3a = ,.Ostlicher Bereich mit Werkstatthalle und UFR*
- Anhang 3b = ,Westlicher Bereich mit URD und IRA™
Anhang 3c (neu) | X = Anhang 3ic = . Vereinf. Ubersichisplan ... mit Bereich ESTW-A NNGX*
Anhidnge 4af &b 2 Anhang 4a = Auszug aus dem ,Ebsil” (gl. Energie - 16 %f; Hz) + Beiblatt*
= Anhang 4b = ,Ubersichtsplan {OL) mit Schaltanweisung” (.EhsLI")
Anhdnge 5a-5f | X Betriebsanweisungen (BA) bzgl. .RWN - Hallengleise Wkst + URD™:
= Anhang 5a.1 = BA ,Ein-/ Ausfahren Hallengleise 13-15°
= Anhang 5a.2 = BA ,Ahsich. von gehobenen Ez ... Hallengleise 13-15"
= Anhang 5b - bleibt woddofio frei —
= Anhang 5c = BA Fin-/ Ausfahren Hallengleise 16-19*
= Anhang 5d - bleibt worddofiog frei —
= Anhang 5e = BA Ein-/ Ausfahren Hallengleis 20"
= Anhang 5f_= BA ..Ein- und Ausfahren, sowie Positionieren von Ez.
in der URD-Halle und im Gleis 22°
Anhang & X <Betriebsanweisung fiir die Innenreinigungsanlage (IRA)*
Anhang 7 X -Betriebhsanweisung fiir die Unterflurwaschhalle (UFR)”
{Anweisungen fiir Einfahrten — Ausfahrten — Durchfahrten in der UFR)
Anhang 8 X | .Bedienungsanweisung fiir Elekir. Zugvorheizanlagen® + . Beiblait®
Anhang 9 X | .Rangiedfunk-Teilnehmerverzeichnis - GSM-R*
Anhang 10 Ortliche Anweisungen fiir Notfille, incl. Brandschutz — Notfallmappe
Anhang 11 Hinweise zur Bedienung des PC fiir die Weichenheizungssteuerung
Anhang 12 X [ Abstellen von Ez vor Wkst-Halle (weiterhin giiltize Weisung |-BY-004/2015)
Anhang 13 X Hinweise zur Gleisnutzung auf dem Geldinde der RWN

Anhange # 14 -
20

- higiben vorfaufig frei -

Anhang 21 <Fernsprechbuch fiir hdufis gegebene Meldungen®

Anhang 22 Beschreibung der Signalanlagen

Anhang 23 I'_'I_Iglersicht der erforderlichen  Fusatze zur R 432.9001" fiilr ERaStw
Anhang 24 «Ortliche Zusatze* zur Modulsruppe 482.9001 (Signalanlagen bedienen)
Anhang 25 <RangierstraBentabellen” fiir ERaStw Regio-Werkstatt Niimberg
Anhang 26 Anweisung fiir die Weiterfiihrung des Betriebs bei Ausfall der

(mit _Anlagen®) Bedienoberfliche des ERaStw Regio-Werkstatt Nlirnberg + Anlagen
Anhang 27 Bed.-Anweisung JFahrennummern-Meldeanlage® (Gl £458) + Anlage 1

Anhinge 28 - 99

- bleiben vordufiqg frei -
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Verzeichnis der Stellen, auf denen die Ortlichen Zusitze mit allen Anhingen ausgelegt sind.

OBL Regio Bayern
Betriebssicherheit Fahrpersonale Nord

Uberwachender BezL Betrieb - DB Netz AG

Weichenwarter RWN

Werkstattleiter RWN

Sachbearbeiter

Verzeichnis der Stellen, auf denen die Ortlichen Zusitze mit den fiir Tf erforderlichen Anhdngen
(siehe Verzeichnis der Anhange) ausgelegt sind.

Est. Neumarkt Est. Bamberg

Est. Treuchtlingen Est. Ansbach

Est. Schweinfurt Est. Aschaffenburg
Est. Wiirzburg Est. Gemiinden

Est. Steinach Est. Nirnberg | RWN
Est. Nordost Est. Neustadt Aisch

Verzeichnis der Stellen, denen die Ortlichen Zusitze mit den fiir Tf erforderlichen Anhdngen
(siehe Verzeichnis der Anhange) zur Verfiigung gestellt sind.

EBL Regio Bayern DB Regio Bayern, Teamleiter Ortsdienste Niirnberg
DB Regio Bayern Fahrpersonale Nord DB Regio Bayern Fahrpersonale Siid
DB Regio Bayern Leitstelle Plus DB Fernverkehr NL Siid

DB Regio Bayern Planung Betrieb
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Vorwort zu den neuen ,,Ortlichen Zusitzen* fiir die Regio-Werkstatt Niirnberg

Seit 07. April 2019 haben sich in der Umgebung des Werksgelandes der ,Regio-Werkstatt Nirnberg® bzgl. der
Anbindung an die von DB Netz betriebenen Gleise, Signale und Stellwerke gréRere Veranderungen ergeben:

Der ,,Bahnhof Niirnberg Hbf, Bahnhofsteil Hauptgiiterbahnhof“, dessen Gleis- und Signalanlagen bisher
von drei Stellwerken aus bedient worden sind, und zwar durch

- Zentral-Stellwerk Nurnberg Hbf (= Stw ,Nhf*),

- Stellwerk 19 und

- Stellwerk 20,

hat ein modernes Elektronisches Stellwerk (= ESTW-A ,,NNGX*) erhalten. Von diesem ESTW ,,NNGX*“ aus
bedient genau ein Fdl bzw. Ww alle ,,Signalanlagen* des ,,Bft Niirnberg Hgbf* !

Dadurch konnten die veralteten Stellwerke 19 und 20 aufgelassen werden und der Fdl bzw. Ww von Stw ,Nhf*
hat durch die Verlagerung von einigen seiner Gleis-, Weichen- und Signalbereichen am Nordwestkopf seines
Bahnhotfteils ,Nirnberg Hbf* zum ESTW-A ,NNGX"* (= Bft Nurnberg Hgbf) eine gewisse ,Entlastung” erhalten.

Fast alle bisherigen Gleis-, Weichen- und Signalbezeichnungen im Bereich des ,Bft Nirnberg Hgbf* wurden mit der
,Umstellung auf ESTW-Technik” gedndert, wobei der ,Standard-Bezeichnung® bei allen Weichen und Signalen die
besondere ESTW-Kennzahl (Kz) 30 fur ESTW-A ,NNGX* vorangestellt wurde. Siehe hierzu Enhanﬁ 3¢l (neu) !
Zuséatzlich BEACHTEN:

- Lichtsperrsignale haben zwischen der ,Kz 30 und der ,Standard-Bezeichnung* den GroRbuchstaben ,L* !

- Weichen und Gleissperren haben zwischen ,Kz 30“ und ,Standard-Bezeichnung“ den Buchstaben ,,W* !

Seit 07.04.2019 hat der Ww des ERaStw Regio-Werkstatt Niirnberg bzgl. seiner ,,Schnittstellen® zu den
Gleisen des Bft Niirnberg Hgbf (DB Netz) nur noch einen ,, korrespondierenden Fdl/Ww*, den Fdl/Ww
von ESTW-A ,NNGX*!

Im Rahmen der ,,ESTW-Anpassungen am 07. April 2019“ gab es u.a. noch drei wichtige Verdnderungen,
die auch fiir den Ww des ERaStw von enormer Bedeutung sind:

1.) Die Stw-Bedienungen fiir die DB-Netz-Weichen 511 + 512 + 520 sind signaltechnisch dauerhaft (standig)
dem ERaStw Regio-Werkstatt Niirnberg zugeordnet ! - Dadurch entfallt die bisherige ,NB-Umschaltung® fur
diese Weichen; séamtliche diesbzgl. Bestimmungen wurden in den neuen ,Ortlichen Zusatzen* und auch aus
dem ,BHB fur das ERaStw Regiowerkstatt Nurnberg“ ersatzlos entfernt !

2.) Als Folge von 1.) wurde das Ls W511Y ausschlieBlich zur Bedienung durch das ERaStw Regio-Wkst zugeteilt —
und gleichzeitig die bisherige ,Kennlicht-Schaltung® aus diesem Ls entfernt !

3.) Zur flussigeren Betriebsabwicklung zwischen dem ESTW ,NNGX* und dem ERaStw Regio-Wkst wurde in
der Mitte des Gleis 477 (DB-Netz) — ehem. Gleis ,H7“ — in Hohe der ,Tankstelle 1 das bisherige Wartezeichen
W512“ entfernt und stattdessen wurden — richtungsbezogen — zwei Lichtsperrsignale (Ls) NEU aufgestelit:

- Das fir im Gleis 477 an der ,Tankstelle 1 in Richtung W 520+512+511 verkehrende Fahrten gultige Ls W520X;
dieses Ls ist zur Bedienung dem Ww von ERaStw Regio-Wkst zugeordnet und

- das fur von Ls W 511Y Uber die W 511+512+520 kommend, ins Gleis 477 gefahrene Fahrten, zur Weiterfahrt
in den Bereich ,Tankstelle 1* (bzw. in Richtung Ls 30L477Y), gultige Ls 30L460Y;
dieses Ls ist zur Bedienung dem Fdl/Ww von ESTW-A ,,NNGX‘“ zugeordnet.

Zu 3.) BEACHTEN:

Obwohl als Sachanlage zu DB Netz gehérend, wird das Gleis 477 (ehem. Gleis ,,H7*) durch die beiden in
gleicher Hohe neu aufgestellten Ls W520X und Ls 30L460Y ,stellwerkstechnisch aufgeteilt* in

— eine ,,nordwestlich gelegene Hélfte“, fur die der Ww vom ERa-Stw Regio-Wkst zusténdig ist und

— eine ,,stidéstlich gelegene Hiilfte“, fur die der Fdl/Ww vom ESTW-A ,,NNGX*“ (DB Netz) zustandig ist.
Dadurch ist im Gleis 477 (am Standort der o. g. beiden Ls) eine weitere ,Gleis-Schnittstelle* zwischen DB Netz und
DB Regio entstanden, die auch in beiden Richtungen von FdI/lWw ESTW ,NNGX* bzw. Ww ERaStw Regio-Wkst
nutzbar ist | — Die Gleisanlagen von Regio-Wkst Nirnberg haben jetzt also SECHS ,,Schnittstellen*zu DB Netz

Giiltig ab: 07.04.2019
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Ortliche Zusitze

Ortliche Zusitze zu ,,Fahrdienstvorschrift; Richtlinie 408.48*

408.4801 2 (2) a) | Anlagen und Einrichtungen der Betriebsstelle

1. Beschreibung der Anlage
1.1 Lage der Betriebsstelle, Grenzen, Postanschrift

Die Betriebsstelle ,Regio-Werkstatt Niurnberg® (= ,RWN®) mit ihren
Gleisanlagen befindet sich nérdlich vom Westteil des Bf Niirnberg Hbf.
Seit 07.04.2019 ist die Eisenbahn-Infrastruktur der ,Regio-Werkstatt
Nirnberg® (RWN) nur tiber ,Bahnhof Niirnberg Hbf, Bf-Teil Nirnberg
Hgbf* erreichbar - und ist seit diesem Zeitpunkt Gber exakt sechs
,Schnittstellen® mit der Infrastruktur von ,DB Netz® verbunden.

Die Gleisanlagen der Regio-Werkstatt Niurnberg haben im éstlichen und
siidlichen Bereich vier Gleisverbindungen (= Schnittstellen) zum Bahnhof
Nirnberg Hbf, Bft Nirnberg Hgbf (Stellwerksbezirk ,ESTW-A NNGX®):

Die 1. Schnittstelle befindet sich zwischen Weiche 643 (Regio-Werkstatt Nirnberg) und
Weiche 415 (Bft Niirnberg Hgbf). Die Grenze zum Bft Nirnberg Hgbf ist in H6he ,Ls 458X".

Original-Fotos von der ,,1. Schnittstelle*:]

Bedienung
durch
ERaStw !

Es‘?\‘l’v’ﬂ‘NGx . ‘
(RS von ) X
(Ls 30L458Y)

(RS von)
(Ls 458X) | @
Ayl ienun,
S

i
{
}
]
.
td
4
)
)
%
L]
L)

- DB Regio -

/

Blickrichtung zu 2 Blickrichtung zu 9 Glelsanlagen Reglo -Werkstatt

- DB'Regio -
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Die 2. Schnittstelle befindet sich zwischen Weiche 642 (Regio-Werkstatt Niurnberg) und
Weiche 592 (Bft Niirnberg Hgbf). Die Grenze zum Bft Nirnberg Hgbf ist in Hohe ,Ls W642Y*.

Original-Fotos von der ,,2. Schnittstelle“:

—

(RSvon ) Vo
jenun, (Ls W642Y) [ b —
B.::Ilch 2 | "Bedienung - u-b . o
ESTW NNGX\ durch RIS = -
(Ls 30L457X; ERastw ! [/l L //
|| nur giiltig fur [ ESTW NNGX
Fahrten ol LliEIE Ls 30LW592X
Gleis 457 1) i = .= -
g | Sl -
k - 3 A S
. B Y il meain 0
ch
1. 21
4 DB Ne DB
DB Regio
(RS von ) |Setenung
Ls 210Y) | ERastw!
DB-Reqgio " 5 3
Blickrichtung zu = Blickrichtung zu = Gleisanlagen Regio-Werkstatt

Die 3. Schnittstelle befindet sich zwischen dem &stlichen Ende des Gleises 22 (Regio-Werk-
statt Niirnberg) und der Weiche 591 (Bft Nirnberg Hgbf).
Die Grenze zum Bft Nirnberg Hgbf ist in Hohe ,Ls 220X,

Original-Fotos von der ,,3. Schnittstelle“:

Blickrichtung zu Blickrichtung zu > Gleisanlagen egio-Werkstatt

Giiltig ab: 07.04.2019
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Die 4. Schnittstelle befindet sich zwischen dem &stlichen Ende des Gleises 23 (Regio-Werk-

statt Niirnberg) und der Weiche 590 (Bft Nirnberg Hgbf).
Die Grenze zum Bft Nirnberg Hgbf ist fiir Fahrten
- in Richtung ,Nirnberg Hgbf“ in Héhe des durch ESTW ,NNGX* bedienbaren ,Ls 30LW590Y*

und
- in Richtung ,Regio-Werkstatt Nirnberg“ in Hohe des durch ERa-Stw Regio-Werkstatt

bedienbaren ,Ls 230 X"

Diese beiden Ls befinden sich aus signaltechnischen Griinden ca. 50 m voneinander entfernt,
wobei der Standort des vom ESTW ,NNGX“ zu bedienenden ,Ls 30LW590Y* eben diese 50 m
in die Infrastukturanlagen von ,DB Regio-Werkstatt Nirnberg® hineinversetzt worden ist.

Original-Fotos von der ,,4. Schnittstelle*|

- RS von) l
i (Ls 230X

Blickrictung zu < Gleisanlagen Regio-Wkstatt

Blickrichtung zu 2

Die Gleisanlagen der Regio-Werkstatt Nirnberg haben im westlichen Bereich
noch zwei weitere Gleisverbindungen (= Schnittstellen) zur Betriebsstelle
,Nurnberg Hbf, Bft Nirnberg Hgbf“:

Die |,neue 5. Schnittstelle“ im GI. 477] und die L,G. Schnittstelle“ neben W511| :

Ausschnitt aus "Anhang 3c”
zu den "0 Ausschnitt aus "Anhang 3c”
fiir die zu den "Ortlichen Zusitzen™
Regio-Werkstatt Niirnberg fiir die
o — Regio-Werkstatt Nirnberg
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o182y migey3

ab 07.04.2019

'Das NEU aufgestellt: 30L460X"
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Die 5. Schnittstelle (neu eingerichtet am 07.04.2019) befindet sich etwa in der Mitte des
Gleises 477, ehemaliges ,Gleis H7“ (Bft Niirnberg Hgbf). Dort ist Folgendes zu beachten:
Obwohl als Sachanlage gédnzlich zu ,,DB Netz“ gehérend, ist das Gleis 477 dort ,signal-
technisch aufgeteilt* in 2 Stw-Bezirke, begrenzt durch die fast in gleicher Hohe, ,in gegen-
laufiger Richtung“ neu aufgestellten, hohen Lichtsperrsignale

— Ls W520X (fur Fahrten in NW-Richtung zum Ls 30L460X) und

— Ls 30L460Y (fur Fahrten in SO-Richtung zum Ls 30L477 bzw. zur ,Tankstelle 1%).

Far Ls W520X + Fahrten in ,,NW-Hilfte Gleis 477, ist zustédndig: ERaStw Regio-Wkst.
Far Ls 30L460Y + Fahrten in ,,SO-Hélfte des Gleis 477, ist zustandig: ESTW-A ,,NNGX*.

Original-Fotos von der zum 07.04.2019 neu eingerichteten ,,5. Schnittstelle:]

& | (RSvon )
(Ls 30L460Y) | durch
ﬁm: Bedienung ” D, ERaStw !
~_ durch o« -

ESTW NNGX

durch 4
ESTW NNGX

= I

Blickrichtung zu Gleis 477 in ,,NW-Richtung“
Die 6. Schnittstelle (bis zum 06.04.2019 war dies ,die 5. Schnittstelle®) befindet sich zwischen der
Weiche 511 (DB Netz-Weiche, die jedoch - ebenso wie die W 512 + 520 - durch den Ww ERaStw
Regio-Werkstatt bedient wird) und der Weiche 30W462 (Niirnberg Hgbf, Bezirk ESTW ,NNGX®).

Die Grenze zwischen dem ERaStw-Bezirk und dem ESTW-Bezirk ,NNGX“ist in Hohe ,Ls W511Y*.

Original-Fotos von der ,,6. Schnittstelle*:|

— >

[}

. \ 3 B S
: ; L Bedienung e
/ isDBNetz=- \ e
Blickrichtung zu 2 W 511 in ,,SO-Richtung“

Blickrichtung zu 2
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Schienen-Bauformen

AuRerhalb des Hallenbereichs haben alle Gleisanlagen die Schienen-Bauform ,S 49

Innerhalb der Werkstatthalle (Hallengleise) haben die Gleisanlagen

- in den Hallengleisen 13 - 15 (= ,Hubbock-Gleise®) die Schienen-Bauform ,,S 49 (gediibelt) und
- in den Hallengleisen 16 - 20 die Schienen-Bauform ,,UIC 60“ (aufgestandert).

Stellwerk
Alle Weichen und Signale in der Betriebsstelle werden vom Weichenwarter des ,,ERaStw Regio-
Werkstatt Niirnberg“ (Elektronisches Rangierstellwerk der Bauform TIEFENBACH) bedient.

Weichen

Alle Weichen der Betriebsstelle sind ,.elektrisch ferngestellte Weichen® mit Spitzenverschliissen der
Bauform ,Wartungsarmer Klammerverschluss CKA 12 - SIEMENS® (siehe hierzu auch Ril 482.9001
Z03), die im Regelfall vom Weichenwarter des ,ERaStw Regio-Werkstatt Niirnberg® (Bauform Tiefen-
bach) fernbedient werden.

Besonderheit fiir die im Westbereich der Betriebsstelle befindlichen Weichen 511, 512 und 520:
Obwohl diese drei Weichen ,,Bahnanlagen von DB Netz“ (Bft Niirnberg Hgbf) sind, sind sie aus Griinden
der fliissigeren Betriebsabwicklung an das ERaStw Regio-Werkstatt (zusammen mit der ,,NW-Hilfte“ des
DB-Netz-Gleises 477) seit dem 07.04.2019 STANDIG an ERaStw Regio-Werkstatt angeschlossen - und
werden STANDIG von ,,Ww ERaStw Regio-Werkstatt“ wie ,,eigene“ Weichen fernbedient !

Selbsttitige Gleisfreimeldeanlagen

Ostlicher Teil:

Der im ostlichsten Teil der Betriebsstelle gelegene Gleisabschnitt 458 sowie die dstlich gelegenen
Weichen 643, 642, 760, 761, 762, 763, 764, 766, 770, 771, 772 und die Gleisabschnitte 11 + 111
haben |, Selbsttitige Gleisfreimeldeanlagen*|.

Die technische Gleisfreimeldung erfolgt durch Achszahlkreise, wobei

- der Gleisabschnitt 458,

- die Weichenabschnitte 643 + 642 zusammen,

- die Weichenabschnitte 760 + 761 + 762 + 763 + 764 + 766 + 770 + 771 + 772 zusammen,

- der Gleisabschnitt 11 und

- der Gleisabschnitt 111

jeweils einen Gleisfreimeldeabschnitt (Achszdhlkreis) bilden.

Das Gleis 458 hat auch einen eigenstdndigen Achszahlkreis fir das ESTW-A ,NNGX". Die Achszahlkreise fiir das
ESTW-A ,NNGX*“ (DB Netz) und das ERaStw Regio-Werkstatt Nirnberg sind technisch unabhéngig voneinander.
Bei Storungen bzw. UnregelméaRigkeiten miissen deshalb Fdl/Ww Stw ,NNGX“ und Ww ERaStw Regio-Werkstatt
die Anzeige fir ihren Achszahlkreis von Gleisabschnitt 458 miteinander vergleichen.

Siidwestlicher und Westlicher Teil:

Im sitidwestlichen und westlichen Teil der Betriebsstelle befinden sich in vier ,Gleisabschnitten ohne Weichen®

und in allen Weichenbereichen |,Selbsttitige Gleisfreimeldeanlagen®|.

Die technische Gleisfreimeldung erfolgt durch Achszahlkreise, wobei

- der Weichenabschnitt 523 (an Zusammenfiihrung bzw. Gabelung der Gleise 16 und 17),

- der Weichenabschnitt 792 (an Zusammenfiihrung bzw. Gabelung der Gleise 18 und 19),

- die Gleisabschnitte ,G171/G17 und ,G181/G18 jeweils separat,

- die Gleisabschnitte ,G22 (mittleres und westliches ,URD-Gleis“) und ,,G222“ (6stliches
L,URD-Gleis®) jeweils separat - beide jedoch zusammen fiir das gesamte Gleis 22,

- die Gleisabschnitte ,G23“ (mittleres und westliches Gleis 23) und ,G223“ (6stliches Gleis 23)
jeweils separat - beide jedoch zusammen fiir das gesamte Gleis 23,

Giiltig ab: 07.04.2019
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- die Weichenabschnitte 793 + 794 + 795 zusammen,

- die Weichenabschnitte 521 + 791 und der Gleisabschnitt 231 zusammen,

- die ,0stlichen IRA-Weichen® 781 + 782 + 783 + 784 + 785 + 786 zusammen,

- der Weichenabschnitt W511,

- die westlichen IRA-Weichen 513 + 514 + 515 zusammen und

- die westlichen Weichen 512 + 516 + 517 + 520 (incl. ,Gleis 477, NW-Abschnitt* bis zu Ls W 520X) zusammen
jeweils einen Gleisfreimeldeabschnitt (Achszdhlkreis) bilden.

Die genaue Bezeichnung und die Grenzen der Achszihlkreis-Freimeldeabschnitte sind ersichtlich aus dem
»Signallageplan® fiir die Betriebsstelle ,Regio-Werkstatt Niirnberg®, siehe Anhang 2.

Signale

Die Zustimmung des Ww zur Durchfiihrung der Rangierfahrten liber Weichenbereiche erfolgt
grundsatzlich durch niedrige Lichtsperrsignale (Ls), die in Grundstellung das Signalbild ,Hp 0“
und als ,Zustimmung des Ww zur Rangierfahrt* das Signalbild ,Sh 1“ zeigen.

Dies gilt auch fiir das Ls W511Y und das am 07.04.2019 neu in Betrieb genommene Ls W520X
am DB-Netz-Gleis 477.

“Wartezeichen® (mit oder ohne Sh 1-Méglichkeit) sind im Bezirk des ERaStw NICHT aufgestellt.

Vor und in der Werkstatthalle sind fiir die Gleise 16 - 19 und 21 ,El 6-Signale® als Lichtsignale
aufgestellt.

Auch im Gleis 13 (UFR-Gleis), in Hohe des Grenzzeichens der Weiche 771, befindet sich ein
fiir die Fahrtrichtung zur UFR-Halle giiltiges ,EI 6-Signal als Lichtsignal:

"El 6" als Lichtsignal !

Das Signal gilt nur fiir Fahrten
mit gehobenem Stromabnehmer
ins Gleis 13 (="UFR-Gleis") !

Bei "eingeschalteter Oberleitung_"
im Gleis 13 leuchtet NUR
das innerste Quadrat in "weiR" 11!

LT 1Y 1

)
-
a4
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Postanschrift | Telefon / Telefax

Anschrift Strale PLZ, Ort |Telefon Telefax | Bemerkung
DB Regio AG Regio Bayern Dorflerstr. 10 | 90429 0151/ 966/ Rufnummer
. . Nirnberg | 5840-8143 | 2130 des
Regio-Werkstatt Niirnberg Schicht-
Schichtleiter Leitstelle leiters
DB Regio AG Regio Bayern Dorflerstr. 10 | 90429 0151/ 966/ Rufnummer
Regio-Werkstatt Niirnberg Narnberg | 5840-8390 | 2130 ICBIZilieners
Weichenwarter ERa-Stellwerk des ERa-Stw

1.2 Rangierbezirke

Fiir die Gleisanlagen gibt es nur einen Rangierbezirk.

1.3 Gleise (Nutzlangen)

Alle Gleise sind Nebengleise, in denen ausschliel3lich Rangierfahrten stattfinden.
Die ,nutzbaren Gleislangen® sind auf den ndchsten drei Seiten tabellarisch dargestellt:

Giiltig ab: 07.04.2019
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Die nutzbaren Gleislangen betragen fiir
/A. Gleise im ostlichen Bereich und in der Werkstatthalle (incl. ,,ARA“)
Gleis . Nutzbare OL 15 KV
N von - bis Linge (NL) Bemerkungen 16 23 Hz
Ls 458X - .
458 L: W643X 258 m Wendegleis Ja
21 Ls 210Y - - Ostliche NL: 298 m (bis 1. Ubergang) Ja
Sstl Ubefg vor ARA 298 m + 57 m | - westl. NL zwischen Ubergdngen: 57 m
) ’ (Efz mit Haltgebot vor ,EIl 6“ nur 35 m)
20 L< 200Y - - Ostliche NL: 232 m (bis 1. Ubergang) Nein
Sstl Ubersg vor Halle 232 m+57 m | - westl. NL zwischen Ubergangen: 57 m
) ’ (kein ,EI 6 aufgestellt !)
19 Ls 190Y - - Ostliche NL: 233 m (bis 1. Ubergang) Ja
Sstl Ubersg vor Halle | 233 m+57m | - westl. NL zwischen Ubergdngen: 57 m
) ’ (Efz mit Haltgebot vor ,EIl 6“ nur 35 m)
Zusatzliche NL in der Halle: Ja
18 ~ Ls180Y - 188 m - E-Lok ostlich 41,9 m
oOstl. Uberg. vor Halle - E-Lok westlich 23,7 m
- ET92,7m
Zusatzliche NL in der Halle: Ja
17 Ls 170Y - .
. - 191 m - Ostlich 79,15 m
ostl. Uberg. vor Halle - westlich 79.15 m
Zusatzliche NL in der Halle: Ja
16 Ls 160Y - ot
. - 191 m - Ostlich 79,15 m
ostl. Uberg. vor Halle - westlich 79.15 m
Ls 150 - (Efz mit Haltgebot vor ,EI 6“ nur 175 m) Ja
15 Ubersg vor Halle 190 m Zusatzliche NL in der Halle: 89,9 m (nur vor
’ (= ,Hubbockgleis® fiir ET - ohne OL) der Halle)
. Ja
_ Ls 140Y - (Efz mit Haltgebot vor ,El 6 nur 167 m)
14 Uberg. vor Halle 182 m (Fahrt zu ,Hubbockgleis® in der Halle) (nur vor
der Halle)
UFR-Gleis + Anbindung an Hallengl. 13 Ja
Ls 130Y - - NL 6stlich UFR =94 m (nur vor
13 Uberg. vor Halle 94 m+48m |- NL westlich UFR =48 m der Halle)
’ (Efz mit Haltgebot vor ,EI 6“ nur 33 m)
(Fihrt zu ,Hubbockgleis in der Halle)
12 Ls 120Y - 122 m Kein Hallengleis! - Ggf. Tfz-Abstellung! Ja
Gleisabschluss Mobile Ver- und Entsorgung maglich
Ls 110Y - - Ostliche NL: 246 m (bis 1. Ubergang) Ja
11 1. Ubergang - | 246 m + 69 m | - westl. NL: Zwischen 1.Ubergang und
Ls W781X Ls W781X: 69 m
Die o. g. nutzbaren Gleislangen sind vor dem Ls jeweils um 5 m fir ,Signalsicht des Tf* reduziert.
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B. Gleise im siidwestlichen und westlichen Bereich (ohne ,,IRA-Gleise®)
Gleis . Nutzbare OL 15 KV
Nr. von - bis Linge (NL) Bemerkungen 16 2/3 Hz
- Anbindung an ESTW ,,NNGX“! Ja
Gl 23 hat zwar von Ls 230X bis zum
23 Ls(LBSOf\%\(/)SX96\3 _ (135 m) Ls W793X eine effektive Lange von 145 m,
s W793X_ 85 m jedoch steht das fiir Fahrten in Ri Stw-Bez.
LNNGX“ maRgebende Ls 30LW590Y
ca. 50 m innerhalb des Gleises 23!
Ls 220X - »URD-Gleis“ > Anbindg. an ESTW NNGX! Ja
22 ES 999X 128 m+92 m | - NL 6éstlich der URD: 128 m bis ,El 6
- NL westlich der URD: 92 m
»ARA-Gleis“ ) Ja
ngﬂ Ubléf zizgi(,éjRA 197 m - Westl. NL: 197 m (bis 1. Ubergang)
: & (Efz mit Haltgebot vor ,El 6“ nur 192 m)
20 _ Ls 200X - 197 m - Westl. NL: 197 m (bis 1. Ubergang) Nein
westl. | Uberg. vor Halle (kein ,EI 6“ aufgestellt!)
19 _ Ls 190X - 184 m - Westl. NL: 184 m (bis 1. Ubergang) Ja
westl. | Uberg. vor Halle (Efz mit Haltgebot vor ,El 6“ nur 179 m)
18 _ Ls 180X - 184 m - Westl. NL: 184 m (bis 1. Ubergang) Ja
westl. | Uberg. vor Halle (Efz mit Haltgebot vor ,El 6“ nur 179 m)
17  Ls 170X - 184 m - Westl. NL: 184 m (bis 1. Ubergang) Ja
westl. | Uberg. vor Halle (Efz mit Haltgebot vor ,El 6“ nur 179 m)
16 _ Ls 160X - 184 m - Westl. NL: 184 m (bis 1. Ubergang) Ja
westl. | Uberg. vor Halle (Efz mit Haltgebot vor ,El 6“ nur 179 m)
- Verbindungsgleis von W 793 zu W 520 Ja
Effektiv gemessen wurden 90 m; jedoch
Ls 231X - beinhaltet der ,Gleisabschnitt 231 auch
231 Achszihler (85 m) Bereiche der Weichen 791 und 521!
zwischen 18 m Fiir sehr kurze Aufenthalte von Eb-Fz zwi-
W 521 u. W520 schen Grenzzeichen von Weiche 791 und
Ls 231X/ W793Y bleiben nach Abzug
1x ,,Signalsicht des Tf“ nur 18 m iibrig!
181 I':: \}\%29)(2; 137 m - Verbindungsgleis von W 792 zu W 791 Ja
171 LS Waagv 160m | - Verbindungsgleis von W 523 zu W 521 Ja

Die o. g. nutzbaren Gleislangen sind vor dem Ls jeweils um 5 m fiir ,Signalsicht des Tf* reduziert.
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IC. Gleise im Bereich der »lnnenreinigungsanlage (IRA)

Gleis
Nr.

von - bis

Lange
(Ls - Ls)

Effektiv nutzbare Langen (NL)
- ggf. weitere Bemerkungen -

OL 15

16 2/3 Hz

KV

402

Ls 402Y -
Ls 402X

(222 m)

mit ,IRA-Arbeitsplattform* (= Hochbahnsteig)
- Ls 402Y <--> Ubergang: 20 m

- |Arbeitsplattform (Arbeitsebene): 131 m|

- Arbeitsplattform (incl. Abflachungen): 151 m
- Ubergang <--> Ls 402X: 34 m

Ja

403

Ls 403Y -
Ls 403X

(219 m)

mit ,IRA-Arbeitsplattform* (= Hochbahnsteig)
- Ls 403Y <--> Ubergang: 19 m

- |Arbeitsplattform (Arbeitsebene): 131 m|

- Arbeitsplattform (incl. Abflachungen): 151 m
- Ubergang <--> Ls 403X: 32 m

Ja

404

Ls 404Y -
Ls 404X

(256 m)

mit ,IRA-Arbeitsplattform* (= Hochbahnsteig)
- Ls 404Y <--> Ubergang: 48 m

- |Arbeitsplattform (Arbeitsebene): 131 m|

- Arbeitsplattform (incl. Abflachungen): 151 m
- Ubergang <--> Ls 404X: 41 m

Ja

405

Ls 405Y -
Ls 405X

(243 m)

mit ,IRA-Arbeitsplattform* (= Hochbahnsteig)
- Ls 405Y <--> Ubergang: 39 m

- Arbeitsplattform (Arbeitsebene): 131 m|

- Arbeitsplattform (incl. Abflachungen): 151 m
- Ubergang <--> Ls 405X: 37 m

Ja

406

Ls 406Y -
Ls 406X

(241 m)

mit ,,JRA-Arbeitsplattform“ (= Hochbahnsteig)
- Ls 406Y <--> Ubergang: (4 m)

- |Arbeitsplattform (Arbeitsebene): 161 m|

- Arbeitsplattform (incl. Abflachungen): 184 m
- Ubergang <--> Ls 406X: 36 m

Ja

407

Ls 407Y -
Ls 407X

(301 m)

mit ,,IRA-Arbeitsplattform“ (= Hochbahnsteig)
- Ls 407Y <--> Ubergang: 50 m

- |Arbeitsplattform (Arbeitsebene): 161 m|

- Arbeitsplattform (incl. Abflachungen): 184 m
- Ubergang <--> Ls 407X: 49 m

Ja

408

Ls 408Y -
Ls 408X

(350 m)

Hauptverwendung: ,IRA-Durchfahrtsgleis“
(o h ne ,IRA-Arbeitsplattform®)

- Ls 408Y <--> 1. westl. Ubergang: 286 m

- 1. westl. Uberg. <--> 2. westl. Uberg.: 43 m
- 2. westl. Ubergang <--> Ls 408X: (2 m)

Ja

Die o. g. nutzbaren Gleislangen sind vor dem Ls jeweils um 5 m fiir ,Signalsicht des Tf* reduziert.
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1.4 Lageplan (UbersicI]tspIan) und Signallageplan der Betriebsstelle
= siehe Anhang 1 (Ubersichtsplan) und Anhang 2 (Signallageplan)

2. Zusatzanlagen

2.1 Regio-Werkstatt Niirnberg

In den Gleisen 13 - 20 befindet sich die Werkstatthalle. Alle Hallengleise sind in Betrieb.

Die Gleise 13 - 15 enden in der Werkstatthalle (= Hubbock-Hallengleise).

Die Hallengleise 16 - 20 sind mit dem westlichen und 6stlichen Teil des Werkgeldndes verbunden.

2.2 AuBenreinigungshalle (ARA)
In Gleis 21 befindet sich die AuRenreinigungshalle (ARA). Diese ist direkt an die Siidseite des
Werkstattgebdaudes angebaut.

2.3 Unterflurwaschhalle (UFR)
Im Gleis 13 6stlich der Werkstatthalle befindet sich die Unterflurwaschhalle (UFR).

2.4 Halle mit ,,Unterflur-Radsatz-Drehmaschine“ (URD)

bzw. ,Halle zur Radsatz-Reprofilierung*
Im Gleis 22 siidwestlich der Werkstatthalle befindet sich die Halle mit der ,Unterflur-Radsatz-
Drehmaschine“ (URD). In einigen Unterlagen wird dieses Gebaude auch bezeichnet als
»Halle zur Radsatz-Reprofilierung®.

2.5 Innenreinigungsanlage (IRA)
Westlich der Werkstatthalle befindet sich die ,Innenreinigungsanlage® (IRA) mit drei gepflasterten
Hochbahnsteigen, die fiir sechs Gleise benutzt werden kdnnen.

2.6 Entsorgung

Die Entsorgung erfolgt mittels mobiler Ver- und Entsorgungsfahrzeuge. Die hierfiir erforderlichen
Fahrwege 0stlich der Werkstatthalle befinden sich zwischen den Gleisen 21/20, 19/18, 17/16, 15/14
und an Gleis 12.

Westlich der Werkstatthalle stehen sowohl im Bereich der ,,IRA“ zwischen den Gleisen 402/403,
404/405 und 406/407 (siehe 2.5) als auch von und zur ,URD® (siehe 2.4) Fahrwege flir mobile

Ver- und Entsorgungsfahrzeuge zur Verfligung.

3. Bahniiberginge

3.1 Bahniibergange fiir den offentlichen Verkehr
Bahniibergange fiir den offentlichen Verkehr sind im Werkstattbereich nicht vorhanden.

3.2 Sonstige Ubergénge

Ostlich der Werkstatthalle befindet sich unmittelbar vor der Halle ein befestigter, geteerter und befahr-
barer Ubergang der Gleise 13 bis 21.

Bei den Gleisen 19 bis 21 (éstlich) befindet sich ca. 60 m vor der Halle ein weiterer befestigter und be-
fahrbarer Ubergang.

Westlich der Werkstatthalle befindet sich unmittelbar vor der Halle ein befestigter, geteerter und befahr-
barer Ubergang der Gleise 16 bis 21.

Bei den Gleisen 16 bis 21 (westlich) befindet sich ca. 13 m vor der Halle ein weiterer befestigter und
befahrbarer Ubergang.

Im Gleis 11 befinden sich (nérdlich und nordwestlich des Betriebsgebaudes) zwei befestigte,

geteerte und befahrbare Ubergange.
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4. Andere Anlagen

4.1 Bremspriifeinrichtungen
Ortsfeste Bremsprifeinrichtungen sind im Bereich der Regio-Werkstatt Niirnberg nicht vorhanden.

4.2 Zugvorheizanlagen
Im Werksgeldande sind mehrere Zugvorheizanlagen installiert; bzgl. Standorte siehe

Anhange 3a und 3b.
4.3 Brandmeldeanlagen

Im Bereich der Hallengleise der Regio-Werkstatt sind Brandmeldeanlagen installiert.
AuRerdem ist eine Brandmeldezentrale (BMZ) vorhanden. Diese befindet sich im Raum B-0.02.

4.4 Telekommunikationseinrichtungen

Die Regio-Werkstatt Niirnberg ist an das Telefonfestnetz angeschlossen.

Innerhalb der Betriebsstelle bestehen auch Kommunikationsmaglichkeiten (iber den ,,GSM-R-
Rangierfunk® [siehe ,,Rangierfunk-Teilnehmerverzeichnis“ (Anhang 9)].

4.5 Wasser, Fernwidrme- und Stromversorgung, MaBnahmen bei Storungen

4.5.1 Wasserversorgung
Absperreinrichtungen befinden sich im Raum B-0.01.
Der Hauptabsperrhahn befindet sich am Parkplatz ,Einfahrt ins Werk"® - links vor dem Flachbau.

4.5.2 Fernwdarmeversorgung
Absperreinrichtungen befinden sich im Raum B-0.01.

4.5.3 Stromversorgung

4.5.3.1 50 Hz-Stromversorgung
Die Abschalteinrichtung fiir das 50 Hz-Netz befindet sich im Raum B-0.25.

4.5.3.2 16 2/3 Hz Stromversorgung
Die Abschalteinrichtungen fiir 16 2/3 Hz-Einrichtungen sind aus Anhdngen 4a und 4b ersichtlich.

4.5.4 MaRnahmen bei Stérungen
Es gelten die Hinweise aus der Notfallmappe.

5. Aufbewahren der Hemmschuhe und Radvorleger

Die in der Betriebsstelle Regio-Werkstatt Nirnberg zu verwendenden Hemmschuhe und Radvorleger,
sowie deren Aufbewahrungsorte und Einsatzbedingungen sind beschrieben unter dem Ril-Text-
Hinweis | Stichwort

> 717.0101 2 (6+7) und 718.0105 2 (3) - ,,Hemmschuhe / Radvorleger®| auf Seite 32!
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6. MaRgebende Neigungen (in ,,RWN*) groBer als 2,5 %q (1 : 400)

Der dstliche Bereich der Gleisanlagen der Regio-Werkstatt Niirnberg - zwischen den Ls 110Y,
120Y, 130Y, 140Y, 150Y, 160Y, 170Y, 180Y, 190Y, 200Y, 210Y, W642Y und Gleisabschnitt 458 -

liegt in einem Gefalle von bis zu 22 %. = 1:45.
Die o. g. Gleisanlagen fallen in westlicher Richtung ab bzw. steigen in 6stlicher Richtung an.

Die wegen dieses starken Gefdlles besonders festgelegten ortlichen Besonderheiten sind beschrieben
unter dem Ril-Text-Hinweis | Stichwort

= 408.4814 7 - ,MaBnahmen wegen Gefille*| auf Seite 30!

408.4802 3 | Tatigkeiten abgrenzen

Weichenwarter (Ww) Regio-Werkstatt Niirnberg
Im Bereich der Regio-Werkstatt Niirnberg ist der Ww (ERaStw Regio-Werkstatt Niirnberg) fiir alle
Rangierbewegungen aullerhalb des Bereichs der Werkstatthalle zustandig.

Die Rangierfahrten aller Fahrberechtigten diirfen auRerhalb des Bereichs der Werkstatthalle nur mit
Zustimmung des Ww (ERaStw) durchgefiihrt werden.

Der Ww {ibernimmt u. a. auch die besonderen Aufgaben nach Modul 408.4813,
- Abschnitt 1 Abs 2 a)
[= evtl. Ubertragung der ,Verstandigung der Beteiligten der Rangierfahrt® an einen Rb] und
- Abschnitt 1 Abs 3 a)
[= Verstiandigung des Tf bzw. Rb (ber ortlich gegebene ,Besonderheiten der Rangierfahrt‘];
zu den Besonderheiten nach Abs. 3 a) gehdren auch alle - fiir die Rangierfahrt relevanten -
im ,Fernsprechbuch fiir haufig gegebene Meldungen“ (Anhang 21) eingetragenen
Unregelmaligkeiten und Arbeiten an Bahnanlagen, die noch nicht veréffentlicht wurden.

Der Weichenwarter ist erreichbar iiber die
- Mobiltelefonnummer 0151-5840 8390 und
- GSM-R-Nr. 77004021 (= ortsfeste DICORA C-Sprechstelle).

Rangierer

Die erforderlichen Rangierarbeiten im Bereich der Regio-Werkstatt Niirnberg werden von ortlichem
Rangierpersonal durchgefiihrt. Die Rangierer fiihren die Rangierarbeiten auf Anordnung der Leitstelle
oder der Fertigungsmeister nach Zustimmung durch den Weichenwarter durch.

Die Rangierer sind erreichbar (iber Mobiltelefon:

Arbeitsplatz-Bezeichnung Mobil-Rufnummer
Rangierer ,,E“ (Elektr.-Tfz) 0175-4337584
Rangierer ,,V (Diesel-Tfz) 0175-4337585

Rangieren in der Werkstatthalle
Innerhalb der Werkstatthalle darf nur nach den Regeln der Betriebsanweisungen ,Ein- und Ausfahren
Hallengleise” (Anhdnge 5a - 5f) rangiert werden.
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408.4802 5 | Arbeitsaufnahme und Arbeitsschluss melden

Wenn nach beendeter bzw. unterbrochener Arbeitszeit im ERaStw die Arbeit begonnen bzw. wieder
aufgenommen wird, so meldet dies der Ww des ERaStw umgehend an

[Fdl/ Ww von ,Niirnberg Hbf, Bft Niirnberg Hgbf“ (= ESTW ,NNGX) | - erreichbar unter Ruf-Nr.:
Intern: 962-4045 - Extern: 0911-219-4045 - GSM-R: 77 045 002 oder 991 726 805.

Die entsprechenden Meldungen miissen im ,Fernsprechbuch fiir hidufige gegebene Meldungen®
(Anhang 21) schriftlich nachgewiesen werden.

SinngemaR ist zu verfahren, wenn im ERaStw die Arbeit beendet wird bzw. unterbrochen werden muss.

In allen o. g. Fillen ist auch die Ubereinstimmung der Gleisfreimeldung fiir den Gleisfreimeldeabschnitt
des Gleises 458 mit Fdl/ Ww von ,,Niirnberg Hbf, Bft Niirnberg Hgbf“ abzugleichen und zu dokumentieren.

408.4802 6 (1) | Arbeitsiibergabe und Arbeitsiibernahme bescheinigen

Die Arbeitsiibergabe [ Arbeitsiibernahme ist im
sFernsprechbuch fiir haufig gegebene Meldungen® (Anhang 21) mit Stempel, Datum, Uhrzeit und Un-
terschrift des Ubergebenden | Ubernehmenden zu dokumentieren.

408.4802 9 | Uhrzeitvergleich

Da sich am ERaStw-Arbeitsplatz eine funktionstiichtige ,Funkuhr befindet, ist normalerweise kein Uhr-
zeitvergleich erforderlich.

Bei ,gestorter Anzeige® der Funkuhr muss der Ww ,ERaStw Regio-Werkstatt Niirnberg® jedoch

- sofort nach Erkennen der Funkuhrstérung und

- bei jeder Dienstiibernahme am Bedienplatz ,ERaStw Regio-Werkstatt Nirnberg®

einen Uhrzeitvergleich durchfiihren.

Die Uhrzeit der als Alternative verwendeten Uhr (z. B. persdnliche Uhr, PC-Uhr, Handy-Uhr) ist mit der
Zeitansage des Bahn-Netzes (Telefon 0385/750-107750) zu vergleichen. Das Vergleichen der Uhrzeit
muss im ,Fernsprechbuch fiir haufig gegebene Meldungen“ (Anhang 21) dokumentiert werden. Dabei
ist auch anzugeben, ob die als Alternative verwendete Uhr die richtige Uhrzeit zeigt

(z. B. ,Uhr zeigt richtig®), oder richtig gestellt wurde (z. B. ,Uhr geht 2 Minuten vor/nach; Uhr richtig ge-
stellt®).

Die Stérung der Funkuhr ist zusatzlich dem Schichtleiter Leitstelle zu melden.

408.4811 3 (6) | Rangierseite

Muss ausnahmsweise ,mit Rangierbegleiter (Rb) ohne Sprechverbindung zum Tf* rangiert werden, ist
bei Rangierfahrten ostlich der Werkstatthalle die Rangierseite auf der Seite zur Hauptstrecke
Nirnberg - Fiirth.

Bei Rangierfahrten ,mit Rangierbegleiter (Rb) ohne Sprechverbindung zum Tf“ siidwestlich und
westlich der Werkstatthalle ist vor der Durchfiihrung der jeweiligen Rangierfahrt die Rangierseite

vom Rb mit dem Tf zu vereinbaren!
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408.4811 6 (1) Schriftlicher Nachweis von Vorgiangen, Auftrigen oder
Meldungen

Alle wichtigen Vorgdnge, Arbeiten, Stérungen und sonstigen Besonderheiten sind vom Ww des
ERaStw Regio-Werkstatt im ,Fernsprechbuch fiir haufig gegebene Meldungen“ (Anhang 21) schriftlich
nachzuweisen. Dies gilt nicht fiir besondere Vorkommnisse bzw. Mitteilungen, die bereits in einer zur
Werkstatthalle gehérenden Unterlage schriftlich nachgewiesen sind.

408.4811 7 Ortliche Besonderheiten beim Rangieren
(sofern nicht unter anderen Ril-Text-Hinweisen genannt)

| 1. Fahrten im oder in den Bereich der Regio-Werkstatt Niirnberg: \

1.1 Aufgaben des Weichenwairters (ERaStw Regio-Werkstatt Niirnberg)
Im Bereich der Regio-Werkstatt Niirnberg ist der Ww (ERaStw Regio-Werkstatt Niirnberg) fiir alle
Rangierbewegungen aullerhalb des Bereichs der Werkstatthalle zustandig.
Die Rangierfahrten aller Fahrberechtigten aulRerhalb des Bereichs der Werkstatthalle diirffen nur mit
Zustimmung des Ww (ERaStw) durchgefiihrt werden.
Der Ww (ibernimmt die besonderen Aufgaben nach Modul 408.4813,
- Abschnitt 1 Abs 2 a)
[= evtl. Ubertragung der ,,Verstandigung der Beteiligten der Rangierfahrt® an einen Rb] und
- Abschnitt 1 Abs 3 a)
[= Verstandigung des Tf bzw. Rb (ber ortlich gegebene ,,Besonderheiten der Rangierfahrt*];
zu den Besonderheiten nach Abs. 3 a) gehéren auch alle im ,Fernsprechbuch hiufig gegebene
Meldungen® (Anhang 21) eingetragenen UnregelmaRigkeiten und Arbeiten an Bahnanlagen,
die noch nicht veroffentlicht wurden.

1.2 Warnung der Mitarbeiter in der Werkstatthalle

Fahrten, die sich der Werkstatthalle nahern, miissen zunachst unmittelbar vor dem Umfahrungs-
weg (Rettungsweg) der Werkstatthalle am ,Schlagschalter* ANHALTEN.

Der Schlagschalter muss immer (auch bei ge6ffnetem Hallentor) bedient werden.

Der Wechsel der Ampel am Hallentor von ROT auf WEISS muss abgewartet werden!

Besonderheiten bei Anndherung iiber die Gleise 13 — 15:
- Kein Schlagschalter vorhanden - die Hallentore miissen (nach Anhalten vor dem

Umfahrungsweg) mit der besonderen ,Torsteuerung® bedient werden !
- Falls VOR dem Umfahrungsweg die umklappbare Sh 2-Scheibe im Gleis AUFRECHT steht,
so ist ZWINGEND davor zu HALTEN - und besondere Vorsichtsmalinahmen zu beachten !!!

= Siehe zu ,Gl 13 - 15“ auch |,,Ortl. Zusatz" zu 408.4814 3 (1) a) - ,Vor Gefahrenstellen halten*|!

| 2. Fahrten aus den Gleisen 11 — 21 iiber Gleisabschnitt 458 in Richtung Bft Niirnberg Hgbf: \

Fir Rangierfahrten zwischen den Stellwerksbezirken Regio-Werkstatt Niirnberg (ERaStw) und
Nirnberg Hbf, Bft Hgbf (ESTW ,NNGX®) liber das Gleis 458 sind die Fahrten von Niirnberg Hbf,
Bft Hgbf zur Regio-Werkstatt Niirnberg (von Osten nach Westen) bevorrechtigt.

Wenn der Ww von ERaStw Regio-Werkstatt eine Rangierfahrt aus den Gleisen 11 - 21 in das
Gleis 458 zur Weiterfahrt Giber Ls 30L458Y in Richtung Niirnberg Hbf, Bft Hgbf durchfiihren will,
S0 muss er bereits vor der Zustimmung zum Vorriicken der Rangierfahrt aus den Gleisen 11 - 21
in das Gleis 458 beim Fdl/Ww von ESTW ,NNGX" (unter Angabe der Fahrtennummer) anfragen,
ob die “Rangierfahrt tiber Gleis 458 in Richtung Bft Niirnberg Hghf* verkehren darf.
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3. Fahrten iiber Gleis 23 von Bft Niirnberg Hgbf (iiber W 590) nach Regio-Werkstatt Niirnberg
und umgekehrt von Regio-Werkstatt Niirnberg in Richtung Bft Niirnberg Hgbf:

Fiir Fahrten von Bft Nirnberg Hgbf nach Regio-Werkstatt Niirnberg {iber Gleis 23 ist die Grenze
zum benachbarten Stellwerksbereich das Ls 230X - dieses ,Hohe Ls* steht ,relativ nahe® zum
Grenzzeichen der DB-Netz-Weiche 590 (= ESTW-Kz ,30W590%) !

Somit steht - dhnlich wie bei der Schnittstelle am Ende des Gleises 22 - auch am Beginn des
Gleis 23 ein ,Einfahr-Ls* (= Hohes ,Ls 230X") fiir von Bft Niirnberg Hgbf nach Regio-Werkstatt
Nirnberg verkehrende Fahrten zur Verfligung, was auch hier die sichere Durchfiihrung erméglicht.

Fir Fahrten von Regio-Werkstatt Niirnberg nach Bft Niirnberg Hgbf {iber Gleis 23 ist die Grenze
zum benachbarten Stellwerksbereich weiterhin das Ls 30LW590Y. Dieses ,.Einfahr-Ls* zum ESTW-
Bezirk ,NNGX*“ (Bft Niirnberg Hgbf) befindet sich jedoch aus signaltechnischen Griinden noch 50 m
vor der Hohe des ,Ls der Gegenrichtung® (= Ls 230X). Dadurch verringert sich zwar in dieser Fahrt-
richtung die Nutzlange des Gleis 23 um 50 m - dies ist jedoch betrieblich unerheblich, da eine
Fahrt ins Gleis 23 mit Zielrichtung Bft Niirnberg Hgbf erst dann ins Gleis 23 eingelassen wird, wenn
sichergestellt ist, dass der Ww von ESTW ,NNGX® der Einfahrt dieser Fahrt in den Stellbereich Bft
Nirnberg Hgbf (iiber das Ls 30LW590Y hinaus) sofort/ nur mit geringer Verzégerung zustimmt.

| 4. Meldung des Tf (oder Rb) am ,,Einfahr-Ls*“ beim Ww des ERaStw Regio-Werkstatt: \

Zwischen den Stw-Bezirken ,,Regio-Werkstatt Niirnberg®“ und ,,Niirnberg Hgbhf - ESTW ,,NNGX*
ibt es OSTLICH und SUDLICH von ,,RWN* vier Stellwerksbereichsgrenzen (Schnittstellen):

Die 1. Schnittstelle (= Stw-Bereichsgrenze) befindet sich

- fiir Fahrten von ,Regio-Werkstatt Niirnberg“ nach ,Niirnberg Hgbf“ am Ls 30L458Y bzw.
- fiir Fahrten von ,Niirnberg Hgbf“ nach ,Regio-Werkstatt Niirnberg“ am Ls 458X.

Diese beiden Ls befinden sich nahezu (etwas versetzt) ,in gleicher Hohe".

Die 2. Schnittstelle (= Stw-Bereichsgrenze) befindet sich

- fiir Fahrten von ,Regio-Werkstatt Niirnberg“ nach ,Niirnberg Hgbf“ am Ls 30LW592X bzw.
- fiir Fahrten von ,Niirnberg Hgbf“ nach ,Regio-Werkstatt Niirnberg” am Ls W642Y.

Diese beiden Ls befinden sich nahezu (leicht versetzt) ,in gleicher Hohe".

Die 3. Schnittstelle (= Stw-Bereichsgrenze) befindet sich

- fiir Fahrten von ,Regio-Werkstatt Niirnberg“ nach ,Niirnberg Hgbf“ am Ls 30LW591Y bzw.
- fiir Fahrten von ,Niirnberg Hgbf“ nach ,Regio-Werkstatt Niirnberg“ am Ls 220X.

Diese beiden Ls befinden sich ,in gleicher Hohe".

Die 4. Schnittstelle (= Stw-Bereichsgrenze) befindet sich

- fiir Fahrten von ,Regio-Werkstatt Niirnberg“ nach ,Niirnberg Hgbf“ am Ls 30LW590Y bzw.

- fiir Fahrten von ,Niirnberg Hgbf“ nach ,Regio-Werkstatt Niirnberg“ am Ls 230X.

diese beiden Ls befinden sich - aus signaltechnischen Griinden - 50 m voneinander entfernt.
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Alle Fahrten von ,,Niirnberg Hbf, Bft Niirnberg Hgbf“ nach ,,Regio-Werkstatt Niirnberg“
miissen sich an den jeweiligen ,Einfahr-Ls“ zur Betriebsstelle ,,Regio-Werkstatt Niirnberg“
beim diensthabenden Ww der Regio-Wkst Niirnberg ERaStw melden!

Somit gilt ZWINGEND fiir das Verhalten des Tf (bzw. Rb) einer Rangierfahrt an den ,Einfahr-Ls“
von ,, %N“, und zwar am Ls 458X, am Ls W642Y, am Ls 220X und am Ls 230X:

= Melden Sie sich nach Anhalten ihrer Rangiertahrt vor Ls 458X/ Ls W642Y/ Ls 220X/ Ls 230X
SOFORT beim Ww Regio-Werkstatt Niirnberg mit der Fahrtennummer ihrer Rangierfahrt.

= Die Kontaktaufnahme zwischen Tf (bzw. Rb) und dem Ww Regio-Wkst Niirnberg darf bereits
erfolgen, wenn sich die Rangierfahrt dem betreffenden Ls nahert.

Zwischen den Stw-Bezirken ,Regio-Werkstatt Niirnberg® und ,,Niirnberg Hgbf - ESTW NNGX*
ibt es WESTLICH von ,,RWN* seit 07.04.2019 zwei Stellwerksbereichsgrenzen (Schnittstellen):

520 itt aus "4 3c”
N zu den "Ortlichen Zusatzen™
fir die
Regio-Werkstatt Nirnberg

Ausschnitt aus “Anhang 3c”
zu den "Ortlichen Zusétzen™

fiir die
Regio-Werkstatt Niirnberg

\ 5. SSt.
Neue "Schnittstelle”

& N
&7‘*‘ X ab07.04.2019

XONN V-M1S3
o152y misey3

6. SSt.

Die 5. Schnittstelle (= Stw-Bereichsgrenze) - diese ist NEU im Gl 477 seit 07.04.2019 - befindet sich
- fiir Fahrten von ,Regio-Werkstatt Niirnberg“ nach ,Nirnberg Hgbf“ am Ls L30L460Y bzw.

- fiir Fahrten von ,Nirnberg Hgbf“ nach ,Regio-Werkstatt Niirnberg“ am Ls W520X.

Diese beiden Ls befinden sich nahezu (etwas versetzt) ,in gleicher Hohe".

Die 6. Schnittstelle (= Stw-Bereichsgrenze) - bis 06.04.2019 war dies 5. Schnittstelle - befindet sich
- fiir Fahrten von ,Regio-Werkstatt Niirnberg“ nach ,Nirnberg Hgbf“ am Ls L30L460X bzw.

- fiir Fahrten von ,Nirnberg Hgbf“ nach ,Regio-Werkstatt Niirnberg“ am Ls W511Y.

Diese beiden Ls befinden sich nahezu (leicht versetzt) ,in gleicher Hohe".

Hinweis: Wegen des ,stark ineinander verschachtelten Zustands® der dort befindlichen Gleise und
Weichen MUSS das ,Ls W511Y*, obwohl es die Funktion einer ,Einfahr-Ls* hat, zur Einhaltung des
Lichtraumprofils, dort weiterhin als ,,Niedriges Ls“ installiert sein.

Somit gilt ZWINGEND fiir das Verhalten des Tf (bzw. Rb) einer Rangierfahrt an den ,.Einfahr-Ls*
von ,,IﬁVN". und zwar am Ls und am Ls LY:
=> Melden Sie sich nach Anhalten ihrer Rangiertahrt vor Ls W520X bzw. Ls W511Y

SOFORT beim Ww Regio-Werkstatt Nurnberg mit der Fahrtennummer ihrer Rangierfahrt.

= Die Kontaktaufnahme zwischen Tf (bzw. Rb) und dem Ww Rel_;]io-Wkst Niirnberg darf bereits
erfolgen, wenn sich die Rangierfahrt dem betreffenden Ls nahert.

Wichtiger Hinweis (Hintergrund-Info) zu allen sechs ,,.Schnittstellen*:
Erst, wenn dem fiir das jeweilige Ls zustandigen Ww bekannt ist, welche Rangierfahrt sich vor dem
Signal befindet, darf er der Einfahrt dieser Rangierfahrt in seinen Stw-Bezirk zustimmen.
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408.4812 3 (1) Einschriankungen fiir das Befahren von Bf-Gleisen
(durch bestimmte Eisenbahn-Fz)

Der gesamte Bereich der Regio-Werkstatt Niirnberg darf von ICE-Ziigen und TALGO-Fahrzeugen
nicht befahren werden.

408.4812 3 (2) | Schneerdumfahrten verboten

Schneeraumfahrten diirfen sich der Werkstatthalle nur bis h6chstens 8 m nahern!

Schneeraumfahrten diirfen nicht verkehren:

- im Gleis 13 (im Bereich der Unterflurwaschhalle (UFR) und in den Gleisen 21 und 22,
- in der AuBenreinigungshalle (ARA),

- in der Halle mit der Unterflur-Radsatz-Drehmaschine (URD) und

- in den IRA-Gleisen 402 - 408.

408.4813 1 (1) e) | Verstiandigen von Personen

1. Rangieren auBerhalb der Werkstatthalle und
auBlerhalb des Bereichs der AuBenreinigungsanlage (ARA)

Fahrzeuge, an bzw. in denen gearbeitet wird, werden durch eine ROT-WEISSE Fahne oder

eine ROT-WEISSE Tafel an jeder Langseite eines Wagens) gekennzeichnet. An solchermalen ge-
kennzeichnete Fahrzeuge darf nur nach vorheriger Zustimmung des Arbeitsverantwortlichen heran-
gefahren werden. Gleiches gilt auch flir das Bewegen solchermalien gekennzeichneter Fahrzeuge.

2. Rangieren in der Werkstatthalle

Die ortlichen Betriebsanweisungen ,Ein- | Ausfahren Hallengleise® (Anhdnge 5a = 5f) sind zu
beachten.

3. Rangieren im Bereich der AuBBenreinigungsanlage (ARA) im Gleis 21

Fahrten mit Fahrzeugen, die in der AulRenreinigungsanlage (ARA) gewaschen werden sollen, diirfen
sich der ARA grundsatzlich nur von der 6stlichen Seite her ndahern.

Der zufiihrende Tf muss seine Fahrt vor dem 1. Ubergang an der ostlichen Seite der ARA
(etwa 70 m vor der ARA-Halle) anhalten und die Fahrzeuge dort abstellen.

Von dort aus diirfen Fahrzeuge nur durch dafiir besonders ausgebildete Mitarbeiter zur bzw.
in die ARA-Halle gefahren werden !

Naheres hierzu ist in einer ,Ortlichen Arbeitsanweisung zur ARA® geregelt.

Der ARA-Waschanlagenbediener ist erreichbar tiber die Ruf-Nr. 0151 4267 0104.

4. Rangieren im Bereich der Unterflurreinigungsanlage (UFR) im Gleis 13

Die ,UFR"ist in Betrieb.

Der Tf muss seine Fahrt im Gleis 13 - sowohl von der &stlichen Seite als auch von der westlichen
Seite kommend - vor dem Schlagtaster (wenige Meter vor der UFR-Halle) anhalten.

Fiir das Befahren (Passieren) der ,UFR" ist die ortliche ,Betriebsanweisung fiir die UFR (Anweisun-
gen fiir Einfahrten - Ausfahrten - Durchfahrten in der UFR)“ gemd Anhang 7 zu beachten.

Fiir das Reinigen/Waschen von Fahrzeugen in der UFR (nur durch dafiir besonders ausgebildete
Mitarbeiter) gibt es weitere Betriebsanweisungen.
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5. Rangieren im Gleis 22 und der Halle mit der Unterflur-Radsatz-Drehmaschine (URD)

Fahrten mit Fahrzeugen, die in der Halle mit der Unterflur-Radsatz-Drehmaschine (URD)

behandelt werden sollen, diirfen sich der URD-Halle von beiden Seiten her ndhern.

Der zufiihrende Tf muss seine Fahrt

- an der ostlichen Seite der URD-Halle vor dem Signal El 6 (wenige Meter vor dem
Schlagtaster) bzw.

- an der westlichen Seite der URD-Halle vor dem Schlagtaster

anhalten und die Fahrzeuge dort abstellen.

Von dort aus diirfen Fahrzeuge nur durch dafiir besonders ausgebildete Mitarbeiter in die

URD-Halle gefahren werden!

Fiir das ,Verschieben® im Gleis 22 und der URD-Halle sind weitere Besonderheiten zu beachten:

Verschieben im Gleis 22 und der ,,URD-Halle“ mit dem ,,ZAGRO-Schleppfahrzeug*:

Zum passenden Verschieben der ins Gleis 22 gebrachten Fahrzeuge
bzw. Fahrzeuggruppen fiir eine ,Behandlung in der URD-Halle“ steht
den URD-Mitarbeitern ein spezielles, motorisiertes Rangiergerit zur
Verfiigung, das ,ZAGRO-Schleppfahrzeug®. Dieses Sonderfahrzeug
ist fahrdienstlich mit einem ,,Kleinwagen* (in Gleise ein- und aussetz-
bares ,Zweiwegefahrzeug®) zu vergleichen!

Solange sich dieses ,,Schleppfahrzeug® nur innerhalb der URD-Halle bzw. innerhalb des Bereichs

zwischen den beiden Achszihl-Gleiskontakten ,,G222/G22“ (etwa 33 m westlich von Ls 220X ent-

fernt) und ,,G22/W793“ (genau in Hohe Ls 222X installiert) im Gleis 22 befindet, beeinflusst dieses

»Zweiwegefahrzeug® die Achszahlkreise ,,G222“ und ,,G22“ nicht; deshalb ist am Bedienplatz des

Ww ERa-Stw Regio-Werkstatt nicht erkennbar, ob sich das ,,ZAGRO-Schleppfahrzeug® im Gleis 22

oder auBerhalb des Gleises befindet!

Grundsdtzlich sind in diesem ,,eingeschrankten Bereich“ im Gleis 22 keine Meldungen bzgl.

Ein- oder Aussetzen (bzw. Ein- oder Ausgleisen) des ,,Schleppfahrzeugs“ vorgesehen.

Personale von Fahrten mit Eisenbahnfahrzeugen miissen im Gleis 22 immer besonders vorsichti
auf Sicht“) fahren, da stets mit dem ,,Schleppfahrzeug im Gleis 22“ gerechnet werden muss!

30W591

| WS pEEEN R e 55 Netz
~ 3 ke, y ﬁ’%ﬂ Regio
- &=

ARA (Siidseite) -
Geteerter Bereich - nutzbar fiir Straer Ver- und Entsorgungs: sowie 21

5,7
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Lageskizze:
"Westlicher Teil
von Gleis 22™

« Nutzbar fir ..

|
L)

«« Strafien-, Ver- und Entsorgungs- sowie Zweiwegefahrzeuge

Die beidseitig neben dem Gleis 22 aufgestellten GELEEN Tafeln
mit der Aufschrift "HALT fiir Schleppfahrzeug” sind in der
westlichen Richtung ca. 85 m vom URD-Hallentor entfernt 11!
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Damit das ,,Schleppfahrzeug® nicht versehentlich die Achszdahlkontakte
»G222/G22“ bzw. ,,G22/W793“beeinflusst oder gar dariiber hinaus fihrt
(und damit evtl. bei der ERa-Stw-Gleisfreimeldeanlage ,,nicht eindeutig
definierbare Belegungszustinde im Gleis 22 erzeugt), sind vor diesen
»kritischen Stellen im Gleis 22“ - sowohl éstlich als auch westlich - jeweils
zwei gelbe Tafeln mit der Aufschrift |,Halt fiir Schleppfahrzeug*| angebracht!
Grundsdtzlich ist VERBOTEN:
- Die Vorbeifahrt des Schleppfahrzeugs an diesen ,gelben Tafeln® und A R
- Ein- oder Aussetzen des Schleppfahrzeugs hinter den ,gelben Tafeln®, : - h iy T
somit also am 5. Ubergang und am 6. Ubergang (siehe Lageskizze)! A 52

Halt

Schleppfahrzeug

Nur ,in zwingend notwendigen Ausnahmefallen® darf mit Zustimmung von Ww ,,ERa-Stw Regio-
Werkstatt Niirnberg“ und Fdl/Ww ESTW ,NNGX*“ von diesen Verboten abgewichen werden, wobei
die besonderen Bedingungen im Regelwerk bzgl. ,,Durchfiihrung von Fahrten mit Zweiwege-
fahrzeugen/Kleinwagen in Gleisen mit selbsttitigen Gleisfreimeldeanlagen®, ,,Stérungen an
Achszdhlkreisen“ und ,Begleitung des Schleppfahrzeugs durch einen ortskundigen MA mit

der Befugnis <Rangierbegleiter>“ durch die beteiligten MA strengstens zu beachten sind!

Siehe hierzu auch die ortliche ,Betriebsanweisung fiir Ein- und Ausfahren sowie Positionieren von
Fz in der URD-Halle und im Gleis 22 (&stlich und westlich)* gemdR Anhang 5f !!!
Fiir das Personal der URD-Halle gibt es noch weitere ,6rtliche Betriebsanweisungen zur URD".

6. Rangieren im Bereich der Innenreinigungsanlage (IRA) - Gleise 402 - 408

Sicherung der Reinigungspersonale
In den ,IRA-Gleisen® 402 - 407 sind vor dem Anfang und nach dem Ende der Auffahrrampen zu den Arbeits-
plattformen (= Hochbahnsteige) umklappbare Sh2-Scheiben im Gleis montiert.
Dariiber hinaus ist die Verwendung von tragharen Sh2-Scheiben, die zum Standort und der Lange einer
zu reinigenden Fahrzeuggruppe passt, zuldssig. —
= Vor dem Beginn der Reinigungsarbeiten ist zu beachten: C N
Das Fahrzeug-Reinigungspersonal darf erst dann mit den Arbeiten beginnen, wenn éw%
an beiden Enden der Fahrzeuggruppe, in der gearbeitet wird, je EINE Sh2-Scheibe :
im betr. IRA-Gleis aufgestellt (bzw. senkrecht hochgeklappt) ist. —
= Nach Beendigung aller Reinigungsarbeiten ist zu beachten:
Die zum Schutz des Reinigungspersonals an beiden Enden der Fahrzeuggruppe im betr.
IRA-Gleis aufgestellten bzw. hochgeklappten Sh2-Scheiben miissen SOFORT entfernt
(bzw. waagerecht umgeklappt) werden.

VERWANTWORTLICH fiir das rechtzeitige ,,Aufstellen bzw. Hochklappen“ bzw. ,,Entfernen bzw.
Umklappen“ der o. g. Sh2-Scheiben im betreffenden IRA-Gleis ist die fiir die jeweiligen Reinigungs-
arbeiten in den Fahrzeugen aufsichtsfiihrende Person (Vorarbeiter) der Reinigungsfirma!

Naheres hierzu ist in der ,Betriebsanweisung fiir die Innenreinigungsanlage (IRA)“ gemal
Anhang 6 geregelt. - Hemmschuhe sind im IRA-Bereich nicht vorhanden!

Evtl. festgestellte UnregelmaRigkeiten in den IRA-Gleisen (z. B. nicht ordnungsgemaR hochgeklappte
bzw. umgeklappte Sh2-Scheiben, aber auch fehlende bzw. nicht entfernte ,tragbare Sh2-Scheiben®) sind
SOFORT dem Ww des ERaStw Regio-Werkstatt Niirnberg zu melden.

Der Ww ERaStw meldet die Unregelmagigkeit SOFORT an den _Schichtleiter Fahrzeugreinigung®
(DB Services) weiter; dieser ist unter Ruf-Nr. 0160-97460750 stiandig zu erreichen.

Der ,Schichtleiter Fahrzeugreinigung“ (DB Services) nimmt (bei UnregelméaRigkeiten, die durch die
Reinigungsfirma beseitigt werden miissen) SOFORT Kontakt mit der dort aufsichtsfiihrenden

Person (,Vorarbeiter®) der Reinigungsfirma auf (der ,Vorarbeiter” hat DRINGEND dafiir zu sorgen,

dass die UnregelmaRigkeit SOFORT beseitigt wird).
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Alle IRA-Gleise (auch Gleis 408) haben in Hohe ,,Westliches Ende der Arbeitsplattformen® je eine
technische Einrichtung ,,Elektrische Zugvorheizanlage® (= EZVA) und ,,Druckluftstander®.

408.4814 3 (1) a) | Vor Gefahrstellen halten

Gleise 16 - 20 = Ein- und Ausfahrten Werkstatthalle:

1. Fahrten, die sich der Werkstatthalle ndhern und in die Halle einfahren wollen:
Fahrten, die sich der Werkstatthalle nahern, miissen zunachst unmittelbar vor
dem Umfahrungsweg (Rettungsweg) der Werkstatthalle am ,Schlagschalter* ANHALTEN.
Der Schlagschalter muss immer (auch bei getffnetem Hallentor) bedient werden.
Der Wechsel der Ampel am Hallentor von ROT auf WEISS muss abgewartet werden!

2. Fahrten, die die Werkstatthalle verlassen wollen:
Fahrten, die die Werkstatthalle (in die Gleise 16 - 20) verlassen wollen, miissen zunachst
unmittelbar vor dem ,Schlagschalter” fiir das Hallentor ANHALTEN.
Die miindliche Zustimmung des Ww ERaStw Regio-Werkstatt zur Ausfahrt in das betreffende Gleis
muss (unter Angabe des Gleises, das die Fahrt befahren méchte) eingeholt werden.
Nach der Zustimmung durch den Ww ERaStw Regio-Werkstatt zur Ausfahrt ist zu beachten:
Der Schlagschalter (in der Halle) muss immer (auch bei geéffnetem Hallentor) bedient werden.
Der Wechsel der Ampel am Hallentor von ROT auf WEISS muss abgewartet werden!

Gleise 13 - 15 = Ein- und Ausfahrten Werkstatthalle (keine ,Schlagschalter vorhanden):

Fahrten, die sich der Werkstatthalle nahern, miissen zunachst unmittelbar vor
dem Umfahrungsweg (Rettungsweg) der Werkstatthalle ANHALTEN.

Das betr. Hallentor muss (iber die besondere ,Torsteuerung” getffnet werden!
Der Wechsel der Ampel am Hallentor von ROT auf WEISS muss abgewartet werden!

[Sicherheitsrelevanter Hinweis:|

In den Gleisen 13 - 15 befinden sich unmittelbar vor dem geteerten ,Hallen-Umfahrungsweg®
jeweils EINE ,,Umklappbare Sh 2-Tafel*!
Die Grundstellung dieser ,,Sh 2-Tafeln“ ist ,,LIEGEND im Gleis“ - also ,,ungiiltig “!
[ Dann liegt auch der in der Nahe der Sh 2-Tafel angekettete Hemmschuh (oder Radvorleger)
»~vom Schienenkopf ENTFERNT*“ neben der AufRenschiene - und ist somit ,gefahrlos®! ]

RN " ] = ) G . = > e -
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,Sh 2-Tafel“ LIEGEND (= »ungiiltig®) und »Sh 2-Tafel” STHEND (= GULTIG!) und
Hemmschuh (bzw. Radvorleger) abgelegt Hemmschuh (bzw. Radvorleger) aufgelegt

Da es sich bei den Hallengleisen 13 - 15 um ,,Gleise mit Hubbock-Einrichtungen® handelt, kann
es ofter vorkommen, dass sich in diesen Hallengleisen Fahrzeuge befinden, die

- mit der techn. Hilfe von Hubbocken ANGEHOBEN werden,

- die sich (mittels Hubbocken) bereits ,,in GEHOBENER Stellung® befinden oder

- mit der techn. Hilfe von Hubbdcken wieder ins Gleis ABGESENKT werden.

In diesen Fallen muss der ,Arbeitsverantwortliche® (= MA des Wkst-Personals) als besondere,
zusatzliche ,Sicherheitshilfe” im betr. Zufiihrungsgleis (im Freien) die vor dem Hallen-Umfahrungs-
weg in Gleismitte montierte ,Sh 2-Tafel* AUFSTELLEN (hochklappen) und auch den an dieser Stelle
neben dem Gleis deponierten, angeketteten Hemmschuh (bzw. Radvorleger) auf den Schienenkopf
AUFLEGEN ! = Erst, nachdem diese ,zusatzlichen Sicherheiten® auRerhalb der Halle hergestellt
bzw. festgestellt worden sind, diirfen im betr. Hallengleis , Arbeiten mit Hubbock-Unterstiitzung*“
durchgefiihrt werden !!!

Deshalb miissen alle Tf, Ltf, Bereitsteller, Rb und Rangierer stindig BEACHTEN:
Rangierfahrten, die in den Gleisen 13 — 15 in Richtung Wkst-Halle fahren, miissen immer beson-

ders VORSICHTIG fahren und stets damit rechnen, dass die kurz vor dem Hallen-Umfahrungsweg
montierte Sh 2-Tafel ,AUFRECHT STEHT" und somit die Spitze der Rangierfahrt auch
RECHTZEITIG vor diesem ,Schutz-HALT“-Signal ANHALTEN muss !!!

Unbedingt ist auch zu BEACHTEN: )
In den Gleisen 13 - 15 darf die senkrecht hochgeklappte, und damit auch GULTIGE Sh 2-Tafel

NUR vom ,Arbeitsverantwortlichen® (MA der Werkstatt) - nach Erfiillung der Vorbedingungen -
in die waagerechte Stellung (damit ,,ungiiltig) umgeklappt werden. Auch das Abnehmen des
an diesem Ort auf der Schiene aufgelegten Hemmschuhs (oder Radvorleger) ist ebenfalls NUR
durch den ,,Arbeitsverantwortlichen“ (= MA der Werkstatt) zuldssig !!

2. Fahrten, die die Werkstatthalle verlassen wollen:
Das betr. Hallentor muss (ber die besondere ,Torsteuerung” getffnet werden!
Der Wechsel der Ampel am Hallentor von ROT auf WEISS muss abgewartet werden!
Die miindliche Zustimmung des Ww ERaStw Regio-Werkstatt zur Ausfahrt in das betreffende
Gleis muss (unter Angabe des Gleises, das die Fahrt befahren mochte) eingeholt werden.
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408.4814 3 (1) b) | Niedrigere Geschwindigkeit

Alle Gleisanlagen der Regio-Werkstatt Niirnberg (auerhalb der Hallengleise)
diirfen nur mit hochstens 10 km/h befahren werden!

In der Werkstatthalle diirfen Fahrzeuge nur mit hochstens 5 km/h bewegt werden!

408.4814 7 | MaBnahmen wegen Gefille

Der ostliche Bereich der Gleisanlagen der Regio-Werkstatt Niirnberg (zwischen den Ls 110Y, 120Y,
130Y, 140V, 150Y, 160Y, 170Y, 180Y, 190Y, 200Y, 210Y, W642Y und dem Gleisabschnitt 458) liegt
in einem Gefalle von bis zu 22 %, = 1:45.

Die o. g. Gleisanlagen fallen in westlicher Richtung ab bzw. steigen in dstlicher Richtung an.

Bevor eine Rangierfahrt zum Umsetzen von Fahrzeugen oder Fahrzeuggruppen in Richtung Gleisab-
schnitt 458, die wieder in die Richtungsgleise 11 - 21 zuriickkehren soll, an den Ls 110Y, 120Y, 130V,
140Y, 150V, 160Y, 170Y, 180Y, 190Y, 200Y, 210Y, W642Y zugelassen bzw. durchgefiihrt wird, muss
sichergestellt sein, dass ALLE Fahrzeuge an die durchgehende Hauptluftleitung angeschlossen sind.
Gleiches gilt, wenn eine (iber den Gleisabschnitt 458 oder die Weiche 642 vom Bahnhof Nirnberg Hgbf
kommende Rangierfahrt in die Richtungsgleise 11 - 21 der Regio-Werkstatt Niirnberg weiterfahren
mochte und fiir ,Korridorfahrten“ von Gleisabschnitt 458 (iiber die Weichen 643 und 642) in

Richtung Weiche 592.

In allen Gleisabschnitten, die sich zwischen den Ls 110Y, 120Y, 130Y, 140Y, 150Y, 160Y, 170Y,
180Y, 190Y, 200Y, 210Y, W642Y und der ostlichen Grenze der Regio-Werkstatt Niirnberg (in Hohe
des Ls 458X) befinden, ist das Abstellen von Fahrzeugen VERBOTEN.

408.4815 1 | Grundstellung fiir Weichen/ Gleissperren im Gleisbild-Stw

Zur Vermeidung von evtl. aus dem ostlichen Bereich kommenden, gefahrdenden Fahrzeugbewegun-
gen in Richtung Werkstatthalle ist bei den Weichen 643 und 642 als Grundstellung fiir die Stellung der
Weichenzungen (= Vorzugslage) zu beachten:

- Weiche 643 hat als ,,Vorzugslage“ die Stellung LINKS (in Richtung Weiche 642) und

- Weiche 642 hat als ,,Vorzugslage” die Stellung RECHTS (in Richtung Gleis 21).

Sollten diese Weichen fiir eine Rangierfahrt in einer von der Grundstellung abweichenden Lage
benétigt werden, sind sie nach Durchfiihrung der Rangierfahrt umgehend wieder in die Vorzugs-
lage zu bringen.

408.4816 2 (2) Sichern von Ubergﬁngen, die ausschlieBlich dem Verkehr
innerhalb der Bahnhofe dienen

Spezielle Regelungen bzgl. der 2 ,,Uberginge* iiber Gleis 11 (nérdl. der Werkstatthalle) sind
nicht erforderlich, da an der Zufahrt auf das Werkstattgelidnde ein groRRes, deutlich sichtbares
Schild_mit der Aufschrift [Schienenfahrzeuge haben Vorrang| angebracht ist.
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408.4851 1 (1) Anderer Mitarbeiter zustandig fiir das Sperren von
Nebengleisen

Fiir im Bereich der Regio-Werkstatt Niirnberg durchzufiihrende Gleissperrungen ist der Ww des
ERaStw Regio-Werkstatt Niirnberg ,zustandiger Mitarbeiter” fiir alle Gleise und Weichen.

408.4851 1 (2) c) Abriegeln (von gesp. Gl.) durch Verschlieen der
Zugangsweichen

Derzeit sind hierzu keine o6rtlichen Regelungen in Kraft.

Ortliche Zusitze zu anderen DB-Regelwerken

462.0101 4 (3) | Ubersichtsplan mit Schaltanweisung (= ,,EbsU Nr. 5900.02)

= Siehe Anhang 4a ,Auszug aus dem EbsU 5900.02% .
Der EbsU im ,Anhang 4a“ wurde zur IBN des ESTW ,NNGX" in Niirnberg Hgbf (07.04.2019) letztmals

aktualisiert und ist inzwischen evtl. NICHT mehr ganzlich ,auf dem aktuellen Stand®.

Das ,Anhang 4a-Druckstiick enthalt auch den zum 07.04.2019 giiltigen Raster ,Zeichenerklarung*
und auf dem ,,BEIBLATT zum Anhang 4a“ die ,MaRnahmen bei drohender Gefahr”.

Das im ,,0Zu-Ordner” enthaltene Exemplar unterliegt nicht dem ,Fortlaufenden Anderungsdienst®
und gilt deshalb nur als eine ,,ungefahre Orientierungshilfe“!

= Fir AKTUELLE, besonders konkrete Informationen bzgl. ,Oberleitung (15 kV)“ ist aber verfiigbar:
Ubersichtsplan (OL) mit Schaltanweisung (EbsU ) Nr. 5900.02 fiir den Bereich ,,Regio-Werkstatt
Niirnberg* und ,,Bft Niirnberg Hgbf“ = Anhang 4b !

Dieser ,EbsU* unterliegt dem fortlaufenden Anderungsdienst - und wird somit ,,standig aktualisiert
Das mehrfach gefaltete Druckstiick befindet sich in einem ,,Aktenhalter-Gestell“ im Ordnerschrank
am Arbeitsplatz des Ww ERa-Stw - im ,konkreten Fall“ ist dieses ,EbsU-Exemplar® zu verwenden !

({3
!

481.0205 2 (2) Nutzung von GSM-R-Zugfunk zur Verstindigung beim Rangieren,
wenn GSM-R-Rangierfunk nicht zur Verfiigung steht

Das Rangieren mit GSM-R in der Regio-Werkstatt Niirnberg erfolgt im Verfahren ,Rangieren ohne
Rangiergruppen® (RoR). Hierbei erfolgen die Gesprache im GSM-R-Zugfunk. Es ist kein Umschalten
in die GSM-R-Applikation ,Rangierfunk® erforderlich.

Riickfallebene:

Bei Ausfall von GSM-R muss in "National Roaming" umgeschaltet werden.

Kommt mit GSM-R oder ,National Roaming“ keine Verbindung mit dem Ww zustande, ist die Verbin-
dung mit dem Diensthandy aufzunehmen.

481.0302 2 (5) | Rangierfunk-Teilnehmerverzeichnis (GSM-R)

Das ,GSM-R-Rangierfunk-Teilnehmerverzeichnis® ist als Anhang 9 in den ,0Zu RWN* enthalten.
Als ,Stoérungsmeldestelle” fiir die Benutzer von GSM-R-Geraten ist im ,GSM-R-Rangierfunk-
Teilnehmerverzeichnis® der ,Teamleiter (im Zentral-Stw von Niirnberg Hbf) genannt.

Der Ww von ERaStw Regio-Werkstatt meldet eine bei ihm aufgetretene ,,GSM-R-Storung*
oder eine bei ihm eingegangene ,,GSM-R-Stérungsmeldung®“ umgehend weiter an den
»Teamleiter” (im Zentral-Stw von Niirnberg Hbf) !
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Der ,,Teamleiter” (im Zentral-Stw) meldet bei ihm eingehende ,GSM-R-Stérungsmeldungen”
umgehend weiter an die ,fiir die GSM-R-Entstérungsveranlassung zustandige Stelle“ (EVZS).
Sowohl die ,Meldung des Benutzers iiber ein gestértes GSM-R-Gerat"“ als auch die ,Meldung der
Stoérung an den ,Teamleiter” (im Zentral-Stw) sind vom Ww ERaStw im ,Fernsprechbuch fiir
haufig gegebene Meldungen“ (Anhang 21) nachzuweisen.

Der ,,Teamleiter ist folgendermalRen erreichbar:

= GSM-R-Nr. 77045302 = Festnetz-Nr. 0151-2740 1759

717.0101 2 (6)+(7) | Eingesetzte Hemmschuhe und Radvorleger:
718.0105 1 (3) Einsatzbedingungen, Einsatzbereiche und Gleisverbote

AuRerhalb der Werkstatthalle

Zur evtl. Sicherung von Fahrzeugen auRerhalb der Werkstatthalle werden Einheits-Hemmschubhe fiir die
Schienenbauform ,,S 49“ verwendet; diese Hemmschuhe sind aufbewahrt in einem

Hemmschuhgestell zwischen den Gleisen 15 und 16, etwa 20 m 6stlich der Werkstatthalle entfernt

(= Lagerplatz fir mindestens 4 Hemmschuhe). Im IRA-Bereich sind keine Hemmschuhe vorhanden.

- Die Hemmschuhe diirfen nur auRerhalb der Werkstatthalle verwendet werden!

Wenn ein zur Sicherung von Fahrzeugen ausgelegter Hemmschuh von der Schiene abgenommen worden ist
(und nicht gleich wieder verwendet wird), ist dieser sofort wieder in das o. g. Hemmschuhgestell zuriickzubrin-
gen. Verantwortlich hierfiir ist der Mitarbeiter, der den Hemmschuh von der Schiene entfernt.

Innerhalb der Werkstatthalle

Zur Sicherung von Fahrzeugen in der Werkstatthalle werden besondere Radvorleger verwendet.
Die zum Einsatz kommenden Radvorleger werden in der Halle an folgenden Stellen gelagert:

Hallengleise 13 - 15 (Radvorleger, passend fiir ,gediibelte“ Schienen ,S49%):
Je 1 Radvorleger befindet sich in der Halle in der Nihe der éstlichen Hallentore

Hallengleise 16 - 17 (Radvorleger, passend fiir ,aufgestinderte” Schienen ,UIC 60):
Je 1 Radvorleger Je 2 Radvorleger Je 1 Radvorleger

etwa 10 m entfernt von in der Hallenmitte etwa 10 m entfernt von
den 6stl. Hallentoren den westl. Hallentoren

Hallengleis 18 (Radvorleger, passend fiir ,aufgestanderte” Schienen ,UIC 60%):

1 Radvorleger 2 Radvorleger 2 Radvorleger 1 Radvorleger
etwa 10 m entfernt ca. 50 m entfernt in der Hallenmitte etwa 10 m entfernt
vom 0Ostl. Hallentor vom 0Ostl. Hallentor vom westl. Hallentor

Hallengleis 19 (Radvorleger, passend fiir ,aufgestanderte” Schienen ,UIC 60%):

Je 1 Radvorleger
etwa 10 m entfernt von
den 6stl. Hallentoren

Je 1 Radvorleger
etwa 10 m entfernt von
den westl. Hallentoren

VT-Hallengleis 20 (Radvorleger, passend fiir ,aufgestinderte“ Schienen ,UIC 60):

Je 1 Radvorleger
etwa 10 m entfernt von
den 6stl. Hallentoren

Je 2 Radvorleger
in der Hallenmitte

Je 1 Radvorleger
etwa 10 m entfernt von
den westl. Hallentoren

-> Die Radvorleger diirfen nur in den Hallengleisen verwendet werden!
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MaBnahmen bei beschadigten Hemmschuhen oder Radvorlegern
o Beschadigte Hemmschuhe bzw. Radvorleger diirfen nicht mehr verwendet werden!
o Sie sind sofort an ihre oben genannten Aufbewahrungsorte zuriickzubringen!
e Der zustindige Infrastrukturbeauftragte (Ruf-Nr. 0151/5840-8138) ist sofort iiber
die ,,Art und Lagerungsort des defekten Rangiergerdts“ zu verstandigen! -
Falls die Beschadigungsmitteilung unter dieser Ruf-Nr. nicht maglich ist, so ist
die Meldung an die Ruf-Nr. 0151/5840-8074 (H. Sporrer) abzugeben!
o Der Dienst habende Infrastrukturbeauftragte sorgt umgehend fiir Austausch der
beschidigten Hemmschuhe bzw. Radvorleger.

915.0107 5 (1) Wagenachsen, die ohne wirkende Wagenbremse
bewegt werden diirfen

Fahrten von Gleisabschnitt 458 bzw. Ls W643X in Richtung W 592 bzw. GI. 21,

Fahrten von Gleisabschnitt 458 bzw. Ls W643X iiber Ls W760X in Richtung GI. 11 — 20,
Fahrten von Ls W760X in Richtung GI. 11 — 20 und

zKorridorfahrten® von Ls 458X (iiber Ls W643X) in Richtung W 592

finden (zumindest teilweise) in einem maRgebenden Gefille von bis zu 22 %. = 1:45| statt.

> Fiir Kleinlokomotiven der BR 332, 333 bzw. 335 (mit wirkender Druckluftbremse) gilt:
Es diirfen héchstens 4 ungebremste Fahrzeugachsen bewegt werden.

> Fiir Triebfahrzeuge (mit wirkender Druckluftbremse) einer Leistungsklasse,
deren Bremsvermogen mindestens dem einer BR 360 bis 365 entspricht, gilt:

Es diirfen hchstens 6 ungebremste Fahrzeugachsen bewegt werden.

> Fiir Triebfahrzeuge bzw. Triebwagen (mit wirkender Druckluftbremse), deren Bremsver-
mdégen mindestens dem einer BR 214 (oder Rg-Lok ,,Alstom H3 Hybrid“) entspricht, gilt:
- Es diirfen héchstens 12 ungebremste Triebwagenachsen bewegt werden.
- Es diirfen héchstens 3 ungebremste Reisezugwagen bewegt werden.
- Es diirfen héchstens 2 ungebremste Doppelstockwagen bewegt werden.

Fahrten in allen anderen Gleisen bzw. Fahrtrichtungen der ,,Regio-Wkst Niirnberg*
bewegen sich in Gleisabschnitten
mitmaBgebendem Gefille von bis zu 2,5 %, = 1:400| oder

Lansteigender” Fahrtrichtung .

> Fiir Kleinlokomotiven der BR 332, 333 bzw. 335 (mit wirkender Druckluftbremse) gilt dort:
Es diirfen hochstens 30 ungebremste Fahrzeugachsen bewegt werden.

> Fiir Triebfahrzeuge (mit wirk. DL-Bremse) einer Leistungsklasse, deren Bremsvermogen
mind. dem einer BR 360 - 365 / BR 214 /| Rg-Lok ,, Alstom H3 Hybrid“ entspricht, gilt:
Es diirfen héchstens 46 ungebremste Fahrzeugachsen bewegt werden.

Fiir die o. g. Félle ist eine Rangiergeschwindigkeit von bis zu 15 km/h sowie eine Radsatzlast
von bis zu 15 t zu Grunde gelegt. Im Bereich Regio-Werkstatt Niirnberg ist jedoch die Hochst-
geschwindigkeit fiir Rangierfahrten auf 10 km/h begrenzt !

Giltig ab: 07.04.2019
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915.0107 5 (1) Wagenachsen, fiir die eine Wagenbremse
bedient werden muss

Fahrten von Gleisabschnitt 458 bzw. Ls W643X in Richtung W 592 bzw. GI. 21,

Fahrten von Gleisabschnitt 458 bzw. Ls W643X iiber Ls W760X in Richtung GI. 11 — 20,
Fahrten von Ls W760X in Richtung GI. 11 — 20 und

oKorridorfahrten® von Ls 458X (iiber Ls W643X) in Richtung W 592

finden (zumindest teilweise) in einem maRgebenden Gefille von bis zu 22 %, = 1:45| statt.

> Hat die Rang:erfahrt mehr Achsen, als OHNE w:rkende Fahrzeugbremse zugelassen sind,
muss je g ] ] eugbremse bedient werden.

Fahrten in allen anderen Gleisen bzw. Fahrtrichtungen der ,,Regio-Wkst Niirnberg*
bewegen sich in Gleisabschnitten
mit maRgebendem Gefille von bis zu 2,5 %. = 1:400| oder |,ansteigender” Fahrtrichtung .

> Hat die Rang:erfahrt mehr Achsen als ohne w:rkende Fahrzeugbremse zugelassen sind,
muss je : : : : : e bedient werden.

Fiir die o. g. Félle ist eine Rangiergeschwindigkeit von bis zu 15 km/h sowie eine Radsatzlast
von bis zu 15 t zu Grunde gelegt. Im Bereich Regio-Werkstatt Niirnberg ist jedoch die Hochst-
geschwindigkeit fiir Rangierfahrten auf 10 km/h begrenzt !

915.0107 8 (1-5) | Anzuziehende ,,Feststellbremsen® beim Festlegen von Fahrzeugen

Hinweise zum Regelwetrk:

= Die Begriffe ,,Handbremse“ und ,,Federspeicherbremse“ wurden inzwischen im Regelwerk
unter dem Oberbegriff ,,Feststellbremse“ zusammengefasst. Somit wird jetzt auch beim
Festlegen bzw. Sichern von Fahrzeugen der Begriff ,,Feststellbremse“| verwendet.

= Die grundsatzlichen Sicherungsmafnahmen fiir das Festlegen von Fahrzeugen (in ,,ebenen
Gleisabschnitten® mit einer mafigebenden Gleisneigung von bis zu 2,5 %, und auch in genau
festgelegten ,,Gefélle-Zonen“) wurden iiberfiihrt von der ,,Fahrdienstvorschrift” in die
IRichtlinie 915.0107 Abschnitt 8, Abs. 1 -5 und die Vordrucke 915.0107, V02+V03+V04+ Vo5|!

Grundsatzlich ist in allen Gleisabschnitten, die sich zwischen den Ls 110Y, 120Y, 130Y, 140Y, 150Y
160Y, 170Y, 180Y, 190Y, 200Y, 210Y, W642Y und der dstlichen Grenze der Regio-Werkstatt Niirnberg

(in Hohe des Ls 458X) befinden, das Abstellen von Fahrzeugen VERBOTEN !

Sollte sich im Ausnahmefall (z. B. bei Stérungen oder Unregelmaligkeiten) doch die Notwendigkeit
ergeben, dass dort Fahrzeuge (voriibergehend) abgestellt werden miissen, so gilt fiir dieses

auBBerordentliche Abstellen” in den Gleisabschnitten, die sich zwischen den Ls 110Y, 120Y,
130Y, 140Y, 150Y, 160Y, 170Y, 180Y, 190Y, 200Y, 210Y, W642Y und der Ostlichen Grenze der
Regio-Werkstatt Niirnberg (in Héhe des Ls 458X) befinden:

- An jedem Fahrzeug ist eine . Feststellbremse* anzuziehen !

Giiltig ab: 07.04.2019
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ANHANG 5 a.1 zu
"Ortl. Zusatze" fiir

. . Mobility
Regio-Wkst Niirnberg Bet"ebsanwelsung ﬁféi’:ﬂi’é"’

Regio-Werkstatt Ein-/Ausfahren Hallengleise 13 — 15 Identnummer:
DorflerstraBBe 10 AS023493

90429 Niirnberg

A and asbere

Diese Betriebsanweisung gilt fur das Befahren der Gleise 13 - 15 (im Freien und in der Halle) in der DB Regio-Wkst. Nurnberg.
afahre o ] o

Gefahren durch Quetschgefahren im Hallentor-Bereich sowie zwischen Fahrzeugen und Hubbécken bzw. Arbeitsbihnen.
Maschinen:

< U < d e ede
Verhaltens- Das allgemeine Befahren der Hallentore darf ausschlieBlich durch befugtes Personal erfolgen.

regeln & Mit der Bereitstellung von Fahrzeugen dirfen nur Personen betraut werden, die eine Fahrberechtigung fur SFz
Ablauf haben, in der Bedienung der Fahrzeuge unterwiesen sind und tber Ortskunde verfiigen.

g E > Bei aufrecht stehender Sh2-Tafel im Gleis 13 — 15 (vor dem Umfahrungsweg) ist die Einfahrt in die Halle mit

dem ,Arbeitsverantwortlichen MA des Werkstattpersonals® fir des betr. Hallengleis abzustimmen.
> Einfahrten in die Halle und Ausfahrten aus der Halle in den Gleisen 13 — 15 durfen nur dann stattfinden, wenn
festgestellt worden ist, dass sich die Sh2-Tafel im jeweiligen Gleis vor dem Hallen-Umfahrungsweg
in LIEGENDER Stellung (abgeklappt = ,ungultig“) befindet und auch der dort ausgelegte Hemmschuh
(bzw. ein Radvorleger) sich neben den Schienen im Schotter befindet !!!
» Das Hoch- bzw. Niederklappen der Sh2-Tafel und das Auflegen bzw. Abnehmen des Hemmschuhs darf NUR
durch den ,Arbeitsverantwortlichen fiir die H-Gleise 13 — 15 vorgenommen werden !!!
> Bei LIEGENDER Sh2-Tafel und entferntem Hemmschuh darf eine Rangierfahrt vorsichtig bis zum Taster fur
die Torsteuerung vorrticken — anschlielend ist dieser Taster zu betatigen.
Tor o6ffnet bzw. ist bereits auf "Dauer Auf"; die optische Warnung (Blinkleuchten an den Elektranten) und die
akustische Warnung am bzw. im betr. Hallengleis (13 — 15) werden aktiviert.
Blinkleuchten an den Toren (Warnung des querenden Flurférderverkehrs am Hallentor) werden aktiviert.
Beide Ampeln schalten auf "weil3"; Rangierfahrt darf einfahren bzw. ausfahren.
Evtl. Fremdanschliusse an Fahrzeugen sind vor der Fz-Bewegung auszuschalten und abzunehmen.
Es durfen nur gegen Wegrollen gesicherte Fz gekuppelt werden, bei Bedarf vor dem Kuppeln Fz sichern!
Druckluft pumpen bei laufenden Dieselmotoren ist verboten — ,Fremdluft* (aus Druckluftstander) benutzen!
Beim Beistellen fur den Arbeitsstand (Motorentausch) in Gl.14: Tfz vor Kranbahn (vor Sh2-Tafel) abstellen.
Sobald die Lichtschranke des Hallentores wird wieder frei gefahren ist, wird rotes Blinklicht aktiviert, nach
einer vorgegebenen Zeit wird der Schlielvorgang des Hallentors eingeleitet bzw. das Hallentor bleibt
auf "Dauer Auf", die Warnleuchten am Tor erléschen.
AnschlielRend nach einer vorgegebenen Zeit schaltet die Gleiswarnanlage wieder ab.
Das Mitfahren auf Tritten sowie das Hinauslehnen aus Seitenfenstern wahrend der Fahrt ist verboten.
Fahrzeuge durfen nur nach erhaltener Erlaubnis des Weichenwdrters aus der Halle gefahren werden.
Bei Ausfahrt auf Gleis 13 ist zusétzlich noch die Betriebsanweisung ,UFR-Halle: Einfahren-Ausfahren-
Durchfahren” zu beachten.

vV V.V VvV V \4

Vv Vv

vV V VvV Vv

Bei Stérungen ist die Fahrt unverziglich abzubrechen und das Schienenfahrzeug zu sichern. Der Vorgesetzte ist zu informieren.
Bei allen Unregelmanigkeiten an den technischen Einrichtungen ist die Infrastrukturabteilung zu verstandigen
(Ruf- Nr. 0151-58408138 = Mail: RWN-Infrastruktur@deutschebahn.com).

Verhalten bei Unfillen:
Schienenfahrzeuge abstellen; Unfallstelle sichern; Verletzte bergen, gegeben falls Ersthelfer herbeiholen, l\
N

Erste Hilfe leisten. Notruf absetzen: 112 -- Informieren sie ihren Vorgesetzten oder dessen Vertreter.
Die Anlage sofort ,stillsetzen”. Denken Sie bei einem Unfall daran, nicht nur den Verletzten zu retten und NOTRUF
Erste Hilfe zu leisten, sondern auch die Unfallstelle abzusichern. Melden Sie jeden Unfall unverziglich ihrem

Vorgesetzten oder dessen Vertreter. Achten Sie darauf, dass tber jede Erste-Hilfe-Leistung Aufzeichnungen, 1 1 2
z.B. in einem ,Verbandbuch* gemacht werden.

Instandhaltung: Reparaturen, Wartungsarbeiten und Inspektionen durfen nur von hiermit beauftragten, fachkundigen Personen
bzw. Fachfirmen durchgefiihrt werden. Technische Wartungs- und Prifintervalle beachten.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann lebensbedrohliche Auswirkungen haben.
Die Nichtbeachtung kann arbeitsrechtliche Konsequenzen zur Folge haben.

Leiter OE: Betriebsrat wurde in Kenntnis erstellt durch: Seite 11
Christian Grotsch gesetzt! Reinhold $porrer Version:
. P ///7 15.07.2019

Unterschrift Unterschrift Unterschrift



ANHANG 5 a.2 zu den
"Ortl. Zusiatzen" fiir ) ;
Regio-Wkst Niirnberg Betrlebsanwelsung

Absicherung von gehobenen Fahrzeugen

im Bereich der Hallengleise 13 - 15
MBA-Nummer: 7847

Anwendungsbereich

Mobility
Networks|
Logistics

Regio-Werkstatt
DorflerstraRe 10
90429 Nirnberg

Identhummer:
AS022797

Die klappbaren Gleisabschliisse bzw. verschraubbaren Radvorleger sind immer zu verwenden, wenn Fahrzeuge gehoben werden.

Sh2-Tafel und Hemmschuh vor dem Hallentor sind immer zu verwenden, wenn an Fz in den Hallen-Gleisen 13 — 15 gearbeitet wird.

Gefahren fiir Mensch und Umwelt

Gefahren durch Maschinen:

Beim Aufstellen besteht die Gefahr durch Quetschungen der Hande und Finger; Gefahr von
LErfasst-Werden* von in die Halle einfahrenden Rangierfahrten.

Sonstige Gefahren:

Gefahr von Entgleisen von Triebfahrzeugen bei Verwendung von verschraubbaren Radvorlegern bzw.
klappbaren Gleisabschlissen. — Gefahr durch herabfallende Gegenstande.

SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln

SchutzmaBnahmen vor Arbeitsbeginn:

Bevor Fahrzeuge an den Hebebockanlagen angehoben werden, muss an dem jeweiligen Gleis vor dem Hallentor im Freien
die Sh2-Tafel senkrecht hochgeklappt und am FuR mit dem Splint arretiert werden. Zusatzlich muss dort auch der neben
dem Gleis gelagerte Hemmschuh auf die Schiene aufgelegt werden.

In der Halle werden zuséatzlich die klappbaren, gelben Gleisabschlisse am Grubenabgang hochgeklappt. Es ist darauf zu
achten, dass anschlieRend die Gleisabschlusskasten gegen widerrechtliches Wegklappen gesichert werden.

Erst danach dirfen die Hebebdcke an das Fahrzeug angepasst und das Fahrzeug gehoben werden.

Grundsatzlich dirfen Fahrzeuge im Arbeitsbereich der Hebebdcke nur bewegt werden, wenn das Lichtraumprofil frei ist.

Sonderfille:
1.

Auf Hallen-Gleis 14 gibt es zusatzlich zu den 2 getrennt funktionierenden Hebebockanlagen am Ende des Gleises den
Montagebereich mit dem 5t-Montagekran fur die E-Lok. Dieser Montagebereich ist stets mit Gleisabschluss und
Sh2-Tafel zu sichern und darf bei Bedarf vom Arbeitsverantwortlichen fiir die E-Lok nur kurzzeitig ge6ffnet werden.
2. Im westlichen Bereich von Hallen-Gleis 14 durfen, sofern es die Fahrzeuglange zulasst, auch 2 Fahrzeuge behandelt
werden. Folgende Bedingungen sind beim Abzug des 6stlichen Fahrzeugs zu beachten:

Freigabe durch den Arbeitsverantwortlichen von Hallen-Gleis 14

Fahrzeug muss, vor dem Abzug, gegen Wegrollen gesichert sein
. Vor der Halle: Niederklappen der Sh2-Tafel sowie den Hemmschuh entfernen. - In der Halle: Offnen der

klappbaren Gleisabschliusse durch den Arbeitsverantwortlichen, bei nicht besetzter Werkstatt durch den IHL

3. Auf Gleis 15 sind kiirzere ET-Einheiten (anstelle ,klappbare Gleissperre*) mit verschraubbarem Radvorleger zu sichern.

Grundsétzliche SchutzmaBnahmen (fiir Hallen-Gleise 13 — 15) nach Arbeitsende:

Vor dem Ausfahren eines Fahrzeugs sind in der Halle die klappbaren Gleisabschliisse aufzusperren und zur Seite
wegzuklappen bzw. die verschraubbaren Radvorleger zu 16sen. Die Sh2-Tafel im Freien vor dem Hallentor ist in die
waagerechte Lage umzuklappen und der Hemmschuh ist von der Schiene zu entfernen und neben dem Gleis abzulegen.

Verhaltensregein:

Bei gehobenen Fahrzeugen sind in der Halle immer die Gleisabschlliisse bzw. Radvorleger an den Hebebockanlagen zu
verwenden. — Wenn an einem Fz gearbeitet wird, ist vor der Halle auch die Sh2-Tafel senkrecht hochzuklappen und der
Hemmschuh aufzulegen, als zuséatzlicher Schutz vor Zusammensto einer Rangierfahrt mit einem gehobenen Fahrzeug !

Verhalten bei Storungen

Defekte Gleisabschlisse sind aul3er Betrieb zu nehmen und umgehend Instandsetzen zu lassen. Eine Meldung an die Infrastrukturabteilung
(Ruf-Nr. 0151 58408138) muss umgehend erfolgen.

Verhalten bei Unfallen / Erste Hilfe

Erste Hilfe:

Erste Hilfe leisten. Blutungen stillen, verletzte Gliedmafien ruhigstellen, gegebenenfalls Ersthelfer
hinzuziehen. Schockbekampfung, abgetrennte Gliedmalen in einem Plastikbeutel mitgeben.

Verhalten bei Unféllen: N

Denken Sie bei einem Unfall daran, nicht nur den Verletzten zu retten und Erste-Hilfe zu leisten, sondern
, auch die Unfallstelle abzusichern. Notarzt 6rtlich einweisen. Melden Sie jeden Unfall unverziglich ihrem NOtrUf
Vorgesetzten oder dessen Vertreter. Achten Sie darauf, dass Uber jede Erste-Hilfe-Leistung 1 1 2

Aufzeichnungen, z.B. in einem Verbandbuch, gemacht werden.

Folgen bei Nichtbeachtung

Bei Nichtbeachtung dieser Betriebsanweisung kdnnen schwere, u. U. sogar lebensbedrohliche Verletzungen entstehen.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann auch arbeitsrechtliche Konsequenzen zur Folge haben.

Leiter OE Betriebsrat wurde in Kenntnis erstellt durch: Seite 1/1
Christian Grotsch gesetzt! Reinhold, Sporrer
1 Version:
X s = 15.07.2019
Unterschrift Unterschrift (dnterschrift
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Betriebsanweisung oty
Ein-/Ausfahren Hallengleise 16 - 19 Identnummer:
AS023493

Anwendungsbereich
Diese Betriebsanweisung gilt fir das Befahren der Hallentore mit Schienenfahrzeugen in den Gleisen in der ,Regio-Wkst. Nurnberg*.

Gefahren fiir Mensch und Umwelt

Gefahren durch Der seitliche Sicherheitsabstand zwischen "Fahrzeugbegrenzung und den festen Teilen (Torlaibung)" ist wahrend
Maschinen: einer Durchfahrt fiir den Aufenthalt von Personen zu gering.

SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln

Verhaltensregeln Das Allgemeine Befahren der Hallentore darf ausschlie8lich durch befugtes Personal erfolgen. Mit der

& Ablauf Bereitstellung von Fahrzeugen dirfen nur Personen betraut werden, die - betriebsdiensttauglich nach EBO
bzw. Tau Vo sind - in der Bedienung der Fahrzeuge unterwiesen sind und iber Ortskunde verfugen.

Der Bereitsteller betatigt den Schlagtaster vor dem Hallentor.

Tor 6ffnet bzw. ist bereits auf "Dauer Auf"; optische & akustische Gleiswarnung werden aktiviert.

Warnleuchten zur Warnung des querenden Flurférderverkehrs am Hallentor werden aktiviert.

Die Ampeln der freien Arbeitsstande schalten auf "WeiR"; Rangierfahrt fahrt ein.

Die Lichtschranke des Hallentores wird wieder frei gefahren und rotes Blinklicht wird fur den frei

gefahrenen Bereich aktiviert, nach einer vorgegebenen Zeit wird der SchlieBvorgang des Hallentores

eingeleitet bzw. das Hallentor bleibt auf "Dauer Auf", die Warnleuchten an den Toren erldschen.

Das Fahrzeug auf seinen Arbeitsstand abstellen und sichern.

Die Gleiswarnanlage muss der Bereitsteller manuell an dem Taster am Gleis anschlieRend abschalten.

Bei mit "Dauer Auf" gedffneten Toren sind nach dem Abstellen des Schienenfahrzeugs in der Halle die

Sh2-Tafeln (aufRerhalb der Halle — kurz vor dem Umfahrungsweg) aufzustellen.

Das Mitfahren auf Tritten sowie das Hinauslehnen aus Seitenfenstern wahrend der Fahrt ist verboten.

Vor dem Beginn des Ausfahrvorgangs mit dem Taster SIKO Ein / Aus die Warnanlage einschalten.

Zum Ausfahren aus der Halle bis zum Schlagtaster fahren und diesen betatigen.

Die ,Ausfahrt” erfolgt sinngemaf wie die ,Einfahrt‘, ABER:

Fahrzeuge dirfen nur nach Erhalt der ,Erlaubnis des Weichenwarters* aus der Halle gefahren werden!

YVVVYY
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Verhalten bei Storungen

Bei Storungen ist die Fahrt unverziiglich abzubrechen und das Schienenfahrzeug zu sichern. Der Vorgesetzte ist zu informieren. Bei
allen UnregelmaRigkeiten an den technischen Einrichtungen die Infrastrukturabteilung (Ruf-Nr. 0151-58408138) verstandigen!

Verhalten bei Unfallen / Erste Hilfe

Verhalten bei Unfillen:
Schienenfahrzeuge abstellen; Unfallstelle sichern; Verletzte bergen, gegebenenfalls Ersthelfer herbeiholen,
Erste Hilfe leisten. Notruf absetzen: 112 -- Unfalle sind auch dem/Vorgesetzen der Verletzen zu melden !

N
Die Anlage ist sofort ,stillzulegen®. Denken Sie bei einem Unfall daran, nicht nur den/die Verletzten zu retten
und Erste-Hilfe zu leisten, sondern auch die Unfallstelle abzusichern. Melden Sie jeden Unfall unverziiglich NOTRUF
ihrem Vorgesetzten oder dessen Vertreter. Achten Sie darauf, dass Uber jede Erste-Hilfe-Leistung 1 1 2
Aufzeichnungen, z.B. in einem ,Verbandbuch® gemacht werden.

Instandhaltung / Entsorgung

Instandhaltung: Reparaturen, Wartungsarbeiten und Inspektionen durfen nur von hiermit beauftragten, fachkundigen Personen /
Fachfirmen durchgefiihrt werden. Technische Wartungs- und Priifintervalle beachten.

Folgen bei Nichtbeachtung

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann lebensbedrohliche Auswirkungen haben.
Die Nichtbeachtung kann arbeitsrechtliche Konsequenzen zur Folge haben.

Leiter OE: Betriebsrat wurde in Kenntnis erstellt durch: Seite 1/1
Christian Grétsch gesetzt! Reinhoid Sporrer eite

/= Version:
- 15.07.2019

Unterschrift Unterschrift V2.2

erstellt mit WAUplus
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t
Betriebsanweisung itz
Ein-/Ausfahren Hallengleis 20 Identnummer:
AS023497

Anwendungsbereich
Diese Betriebsanweisung gilt fir das Befahren der Hallentore mit Schienenfahrzeugen im Gleis 20 in der Regio-Werkstatt Niirnberg.

Gefahren fiir Mensch und Umwelt
Gefahren durch Der seitliche Sicherheitsabstand zwischen "Fahrzeugbegrenzung und den festen Teilen (Torlaibung)" ist wahrend

Maschinen: einer Durchfahrt fiir den Aufenthalt von Personen zu gering.

SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln

Verhaltensregeln Das Befahren der Hallentore darf NUR durch befugtes Personal erfolgen. Mit der Bereitstellung von Fahrzeugen
& Ablauf dirfen nur Personen betraut werden, die ,betriebsdiensttauglich nach EBO bzw. Tau Vo* sind, in der
Bedienung der Fahrzeuge unterwiesen sind und Uber Ortskunde verfligen.
Der Rangierer betatigt den Schlagtaster vor dem Hallentor
Tor 6ffnet bzw. ist bereits auf "Dauer Auf"; optische & akustische Gleiswarnung werden aktiviert
Warnleuchten zur Warnung des querenden Flurférderverkehrs am Hallentor werden aktiviert
Die Ampeln der freien Arbeitsstande schalten auf "Weil"!
Rangierfahrt fahrt ,vorsichtig” ein.
Die Lichtschranke des Hallentores wird wieder frei gefahren und rotes Blinklicht wird fir den frei
gefahrenen Bereich aktiviert. Nach einer vorgegebenen Zeit wird der SchlieBvorgang des Hallentores
eingeleitet bzw. das Hallentor bleibt auf "Dauer Auf", die Warnleuchten an den Toren erldschen.
Im Hallengleis ist zusatzlich das Signal ,,El 6“ zu beachten !
Das Fahrzeug auf seinen Arbeitsstand abstellen und sichern.
Die Gleiswarnanlage muss der Fahrzeugfiihrer manuell an dem Taster anschlief’end abschalten
Bei gedffneten Toren sind nach Abstellen des Schienenfahrzeugs in der Halle die Sh2-Tafeln
(auBerhalb der Halle — kurz vor dem Umfahrungsweg) aufzustellen.
Das Mitfahren auf Tritten sowie das Hinauslehnen aus Seitenfenstern wahrend der Fahrt ist verboten.
Vor dem Beginn der Ausfahrt muss der Bereitsteller oder Rangierer die angeschlossene
Druckluftleitung abschlief3en! "Bremse fiillen" Uber die Fahrzeugmotoren ist untersagt!
Anschlieend ist mit dem Taster SIKO Ein / Aus die Warnanlage einzuschalten
Zum Ausfahren aus der Halle bis zum Schlagtaster fahren und diesen betatigen.
Die ,Ausfahrt” erfolgt sinngeman wie die ,Einfahrt‘, ABER:
Fahrzeuge durfen nur nach Erhalt der ,Erlaubnis des Weichenwarters” aus der Halle gefahren werden!

Verhalten bei Storungen

Bei Storungen ist die Fahrt unverziiglich abzubrechen und das Schienenfahrzeug zu sichern. Der Vorgesetzte ist zu informieren. Bei
allen UnregelmaRigkeiten an den technischen Einrichtungen die Infrastrukturabteilung (Ruf-Nr. 0151-58408138) verstandigen.

Verhalten bei Unfallen / Erste Hilfe

Verhalten bei Unféllen:
Schienenfahrzeuge abstellen; Unfallstelle sichern; Verletzte bergen, gegebenenfalls Ersthelfer herbeiholen, )
Erste-Hilfe leisten. Notruf absetzen: 112 -- Unfélle von Verletzten sind deren Vorgesetzten zu melden.

Verhalten bei Unféllen: N
Die Anlage ist sofort ,stillzusetzen®. Denken Sie bei einem Unfall daran, nicht nur den Verletzten zu retten

und Erste-Hilfe zu leisten, sondern auch die Unfallstelle abzusichern. Melden Sie jeden Unfall unverziiglich NOTRUF
dem Vorgesetzten oder dessen Vertreter. Achten Sie darauf, dass Uber jede Erste-Hilfe-Leistung 1 2
Aufzeichnungen, z.B. in einem ,Verbandbuch®, gemacht werden.

Instandhaltung / Entsorgung

Instandhaltung: Reparaturen, Wartungsarbeiten und Inspektionen dirfen nur von hiermit beauftragten, fachkundigen Personen /
Fachfirmen durchgefiihrt werden. Technische Wartungs- und Prifintervalle beachten.

Folgen bei Nichtbeachtung

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann lebensbedrohliche Auswirkungen haben.
Die Nichtbeachtung kann arbeitsrechtliche Konsequenzen zur Folge haben.

Leiter OE: erstellt durch:

e - Betriebsrat wurde : .
Christian Grotsch in Kenntnis gesetzt! %Id orrer Seite 1/1
d;\ C%& o Version:
15.07.2019

Unterschrift

Unterschrift V2.2

erstellt mit WAUplus
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Ein- und Ausfahren sowie Positionieren
von Fahrzeug(en) in der
URD-Halle und im Gleis 22 (6stlich und westlich)

Anwendungsbereich

Regio-Werkstatt
Dorflerstraie 10
90429 Niirnberg

Diese Betriebsanweisung gilt fiir das Befahren und Positionieren von Fahrzeugen in, vor und nach der URD-Halle im Gleis 22.

Gefahren fiir Mensch und Umwelt

Gefahren durch  Der Aufenthalt im Gleisbereich, speziell in den Gruben, kann beim Verschieben von Schienenfahrzeugen zu
Maschinen: schweren Verletzungen an Handen und Kopf fihren. Quetschgefahr im Bereich der Hallentore.

SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln

Verhaltens- Das Bewegen bzw. Verschieben von Schienenfahrzeugen mit dem Zagro-Schleppfahrzeug und auch Fahrbewegungen
regeln mit dem Schleppfahrzeug allein im Bereich der URD-Halle und im daran anschlieBenden Gleis 22 (6stlich und westlich)
& Ablauf  qarf qusschlieBlich durch befugtes Personal mit der Berechtigung zum Fithren des Zagro-Schleppfahrzeugs und
Ortskenntnis erfolgen.

» Der Tf bzw. Bereitsteller stellt im Regelfall das Schienenfahrzeug 6stlich der URD-Halle ab, und zwar
- vor dem Signal "El 6" (bei Tfz mit gehobenem Stromabnehmer),
- vor dem geteerten "Umfahrungsweg" vor der Halle (bei anderen Fz) oder
- unmittelbar vor einer in der Mitte des Gleises aufgestellten Sh2-Tafel (falls Hallentor auf "Dauer-Auf" ist).

[IE » Der URD-Bediener entfernt die Sh2-Tafel und klappt die beiden gelben "Gleisabschliisse” vor dem geteerten Weg

ostlich der Halle zuriick und betétigt den Taster an der Torsteuerung.

> Tor 6ffnet bzw. ist bereits auf “Dauer Auf*, optische Warnung — Blitzleuchten am Hallentor (AuRenseite) zur
Warnung des querenden Flurférderverkehrs werden aktiviert.

Halt > Vor dem Verschieben eines Schienenfahrzeuges mit dem Schleppfahrzeug (oder Fahrten mit dem Schleppfahrzeug
Lo allein) muss der URD-Bediener feststellen, dass das Zagro-Schleppfahrzeug vollstandig und ordnungsgeman
"""’_“;""" aufgegleist ist und sich keine Person im Gleisbereich aufhélt und der Fahrweg frei ist.

> Der Bediener achtet darauf, dass er den Fahrweg stets einsehen kann.

> Beim Verschieben des Schleppfahrzeuges in Richtung Hallentor (mit oder ohne weitere Schienenfahrzeuge) muss
der Bediener an den jeweiligen Hallentoren stehen, um das Anfahren an ein geschlossenes Tor und das
Einklemmen von Personen zu vermeiden. Dies kann ersetzt werden durch stéandige Beobachtung dieser Fahrt durch
den URD-Bediener am Uberwachungsmonitor in der Arbeitsgrube.

» Das Schleppfahrzeug (einschlieflich geschleppter Schienenfahrzeuge) darf im Gleis 22 (6stlich und westlich) nur bis
zu den Grenzpunkten, welche mit dem Schild ,,Halt fiir Schleppfahrzeug* gekennzeichnet sind, bewegt werden.
Sofern - ausnahmsweise - darliber hinausgefahren werden soll, ist der Weichenwérter des ERaStw Regio-Werkstatt
(Tel. 0151/5840 8390) zu versténdigen und es muss dessen mindliche Zustimmung abgewartet werden !}

» Fr das Verschieben liber diese Grenzpunkte hinaus muss zusétzlich auch ein MA mit der Befahigung
+Rangierbegleiter” gestellt werden, der das Verschieben tiber das oben genannte Schild hinausbegleitet und die
Zustimmung des Weichenwarters selbst erhaiten hat !!!

Am letzten und vorletzten 6stlichen ,Ubergang® (vor DB-Netz-Weiche 591) ist ,Ein- und Ausgleisen“ VERBOTEN !
Das Mitfahren auf Tritten sowie das Hinauslehnen aus Seitenfenstern wahrend der Fahrt ist verboten.

Abgestellte Fahrzeuge sind gegen Wegrollen zu sichern.

Nach dem Freifahren des Hallentors stellt der URD-Bediener — nur dann, wenn das Hallentor in Stellung "Dauer-Auf”
bleiben soll — zum besonderen Schutz der Halle — vor dem Umfahrungsweg die Sh2-Tafel wieder ins Gleis.
AuRerdem sind die beiden gelben "Gleisabschliisse" aufzurichten bzw. ersatzweise ein Hemmschuh aufzulegen, in
die sogenannte "Grundsteliung zum Schutz der URD-Halle vor ungewollten Fahrten”.

» Der Tf bzw. Bereitsteller mit Fahrzeug(en), deren Behandlung deren URD-Behandlung "erledigt” ist, und das

URD-Gleis 22 verlassen méchte, muss sich bei der Abholung des/der Fahrzeug(e) bereits vor dem Vorriicken der
Rangierfahrt zum Start-Ls 30LW591Y (&stlich) bzw. Ls 222X (westlich) beim Ww des ERaStw melden !l

YV VV VY

In der URD-Halle befindet sich keine Gleiswarnanlage! Beim Betétigungen der Schlagtaster
vor oder in der Halle (zum Offnen des Hallentors) werden nur die Blitzleuchten auBBen an den Toren aktiviert!

Bei Arbeitsende ist am ZAGRO-Schleppfahrzeug der Hauptschalter zum Abschalten der Batterien zu betétigen
sowie der ZAGRO-Schlussel abzuziehen.

Verhalten bei Stérungen

Bei Stoérungen ist die Fahrt unverziglich abzubrechen und das Schienenfahrzeug zu sichern. Der Vorgesetzte ist zu informieren. Bei
allen UnregelmaBigkeiten an den techn. Einrichtungen ist die Infrastruktur-Abteilung zu verstdndigen (Ruf-Nr. 0151-58408138).

Verhalten bei Unféllen / Erste Hilfe

Verhalten bei Unféllen: .
Schienenfahrzeuge abstellen; Unfallstelle sichern; Verletzte bergen, ggf. Ersthelfer herbeiholen, Erste Hilfe leisten.
Notruf absetzen: 112 NOTRUF
Melden Sie jeden Unfall unverziiglich thren Vorgesetzten oder dessen Vertreter. 112

Achten Sie darauf, dass Uber jede Erste-Hilfe-Leistung Aufzeichnungen im Meldeblock gemacht werden.




Instandhaltung / Entsorgung

Instandhaltung:  Reparaturen, Wartungsarbeiten und Inspektionen durfen nur von hiermit beauftragten, fachkundigen Personen /
Fachfirmen durchgefiihrt werden. Technische Wartungs- und Prifintervalle beachten.
Bei Wartungs-und Einstellarbeiten am westlichen Tor ist die Deckenstromschiene immer abzuschalten
und bahnzuerden!

Folgen bei Nichtbeachtung

Die Nichtbeachtung kann lebensbedrohliche Folgen haben.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann arbeitsrechtliche Konsequenzen zur Folge haben.

Leiter OE: Betriebsrat wurde in Kenntnis erstellt durch: Seite 2/2

o . I 1
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Ident-Nr.: AS024428

Betriebsanweisung

Wichtige ,,Betriebliche Regelungen*

fur die Innenreinigungsanilage (IRA)
MBA- Nummer: 8660

Anwendungsbereich
Die Betriebsanweisung gilt im gesamten Bereich der Innenreinigungsbihnen und deren Zufahrtswegen in der Regio-Wkst. Nurnberg !
Gefahren fiir Mensch und Umwelt

Gefahren durch Maschinen:
Erfasst werden von ein- und ausfahrenden Schienenfahrzeugen! Achtung: Querender Flurférderverkehr!
Elektrische Gefahren:

Die Oberleitung an den Gleisen der Innenreinigungsbuhnen, sowie im gesamten Werksbereich steht unter
Spannung (15kV)!

Gefahren durch Stoffe: @
Fakalien von Fahrzeugen entsorgen! Die BA fiir das Entsorgungsfahrzeug beachten!

SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln

SchutzmaBnahmen

> Wege: Die Innenreinigungsanlage ist nur liber die befestigten Wege zu betreten. Im Gleisbereich ist
Warnkleidung (mindestens eine Warnweste) zu tragen. Auf dem gesamten Betriebsgelande gilt:
Schienenfahrzeuge haben Vorrang, die Oberleitung steht dauernd unter Spannung von 15.000V,
Hoéchstgeschwindigkeit fur StralRenfahrzeuge: 10 km/h (dies gilt auch fur Schienenfahrzeuge)!

» Abwasserentsorqung: Die Einlaufschachte fiir Abwasser befinden sich vor jedem Medienschrank im Boden.

Die Abflussrinne in Bahnsteigmitte ist nur zur Oberflachenentwasserung vorgesehen, hier darf kein

Schmutzwasser eingeleitet werden.

Abfallentsorgung: Ostlich von der IRA befindet sich der Miillcontainer-Standplatz mit Restmiill- und

Papiercontainer.

Gleisbereich: Bei der Reinigung darf kein Wasser oder sonstiger Abfall in die Reinigungsgleise gelangen.

Die Reinigungsgleise sind bei Bedarf zu reinigen.

Einleitstellen: Die Einleitstellen fir Abwasser aus dem Fakalienentsorgungswagen befindet sich vor dem

Flachbau auf Hohe Eingang "O" und neben dem Betriebsgebaude der ARA.

SchutzmaBnahmen zur Sicherung der Arbeiten in einer Fahrzeuggruppe:

Die Sicherung vor weiteren herannahenden Fahrzeugen im Gleis erfolgt mit je EINER fest montierten,

klappbaren Sh 2-Scheibe an beiden Enden — hierbei sind die im Gleis befestigten, waagerecht liegenden

Sh 2-Scheiben durch den jeweiligen Vorarbeiter in die senkrecht stehende Position hochzuklappen

und mit dem Splint am Signalful® zu arretieren !!!

Erst danach darf mit den ,Arbeiten im Fahrzeug* bzw. ,in der Fahrzeuggruppe* begonnen werden!!!

Aufheben der SchutzmafRnahmen nach Arbeitsende:

Nach Beendigung der Fahrzeugreinigung sind die Sh 2-Tafeln vom jeweiligen Vorarbeiter wieder in die waagerechte

Position im Gleis zu bringen (niederzuklappen) — danach ist der Gleisbereich umgehend zu verlassen!!!

Personliche Schutzausriistung:
Warnwesten, Festes und geschlossenes Schuhwerk, Handschuhe.

vV V V V

Verhalten bei Stérungen

Die Stoérungen oder Méngel an der Anlage sind an Hr. Gropp/Kdhler zu melden (Tel.: 0151-58408122).
Bei Schaden oder Mangeln, die sofortiges Handeln erfordern, ist die Leitstelle (Tel.: 0151 5840 8104) zu verstandigen.

Verhalten bei Unfallen / Erste Hilfe

Verhalten bei Unfillen / Erste Hilfe: &
Verbandsmittel befinden sich bei der Aufsichtsfiihrenden Person von DB-Services. Unfallstelle
sichern; Notruf absetzen: 112. -- Verletzte bergen, ggf. Ersthelfer herbeiholen, Erste Hilfe leisten (erst NOTRUF

nach Absicherung der Unfallstelle). Unfalle sofort dem Vorgesetzten oder dessen Vertreter melden. 112

Entsorgung / Instandhaltung

Entsorgung:

Abwasser darf nur in den bekannten Einleitstellen eingeleitet werden. Das Einleiten von Schmutzwasser in die Oberflachenentwasserung
ist verboten! Der anfallende Abfall ist gemaR ,,Abfallentsorgungskonzept von Regio” am Abfallplatz in die jeweiligen Container zu
entsorgen. Der Containerplatz ist sauber zu halten!

Instandhaltung:
Reparaturen + Wartungen + Inspektionen durfen nur von hiermit beauftragten, fachkundigen Personen/Fachfirmen durchgefiihrt werden.

Folgen bei Nichtbeachtung
Verfehlungen werden disziplinarisch geahndet!
Leiter OE: B4 Leiter OE: B2 Leiter OE: B3 Betriebsrat wurde in erstellt durch: Seite 1/1

Kenntnis gesetzt! Reinhold Sporrer
> 15.07.2019
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ANHANG 7 zu den
"Ortl. Zusitzen" fir
Regio-Wkst Niirnberg

Regio-Werkstatt
DorflerstraBe 10
90429 Niirnberg

Betriebsanweisung

Mobility
m Networks
Logistics

Ident-Nr.: AS019000

Einfahren, Ausfahren und Durchfahren in
der UFR-Halle

MBA- Nr. 8662
Anwendungsbereich
Diese Betriebsanweisung gilt fir das Befahren der ,UFR" mit Schienenfahrzeugen im Gleis 13 der Regio-Werkstatt Nirnberg.

Gefahren fiir Personal

Gefahren durch Maschinen:

Der seitliche Sicherheitsabstand zwischen "Fahrzeugbegrenzung und den festen Teilen (Torlaibung)" ist wahrend
einer Durchfahrt fir den Aufenthalt von Personen zu gering.

Elektrische Gefahren und Sonstige Gefahren:

Die Oberleitung in der UFR-Halle gilt generell als ,,Ein*“ bzw. ,,unter Spannung (15kV) stehend* !!!

Die Abschalt- und Erdungsautomatik der UFR-Halle (inkl. Gleis 13) darf nur durch unterwiesenes und
,Schaltberechtigtes” Personal bedient werden. Vor diesen Abschaltvorgang ist der Ww (Tel.: 0151-5840 8390)
von ERa-Stw Regio-Werkstatt zu verstéandigen und dessen Zustimmung einzuholen !!!

Die Hallentore der UFR schlief3en nach Freifahren der Lichtschranken automatisch nach 200 Sekunden!

SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln

Verhaltensregeln

Das Befahren des Bereichs der UFR-Hallentore darf ausschlieBlich durch Tfz-Personal mit Ortskenntnis erfolgen.

> In Hohe des Grenzzeichens an der Weiche 771 in westlicher Richtung befindet sich ein El 6-Signal,
das den Zustand der Oberleitung im Gleis 13 bzw. im Bereich der UFR anzeigt. Das Signal ist bei
Fahrzeugen mit gehobenen Stromabnehmern zu beachten!

> Einfahrt oder Durchfahrt: Der Tf betatigt sowohl bei ,Einfahrten® als auch bei ,Durchfahrten* beide
Schlagtaster vor den Hallentoren unmittelbar nacheinander !!!
(Bei einer ,Einfahrt" stellt die Bedienung des Hallen-Ausfahrtstors eine ,VorsichtsmalRnahme* dar fur evtl.
,ourchrutschen* aufgrund evtl. auftretendem ,verminderten Reibwert Rad — Schiene* im Bereich der Halle!)

» Die Blickleuchten an den Toren (Warnung vor Fz-Bewegungen im Hallenbereich) werden durch den
Offnungsvorgang der Tore aktiviert.

> Die Ampel schaltet auf "weiR"; die Rangierfahrt fahrt ein bzw. fahrt durch die Halle.

» Sobald die Lichtschranke eines Hallentores wieder frei gefahren ist, schliel3t sich das Tor wieder nach
200 Sekunden automatisch bzw. das Hallentor bleibt auf "Dauer-Auf"; die Warnleuchten am Tor erléschen.

» Das Mitfahren auf Tritten sowie das Hinauslehnen aus Seitenfenstern wahrend der Fahrt ist verboten.

» Triebfahrzeuge sollten aus eigener Kraft aus der Halle fahren. Im Bedarfsfall kénnen Fahrzeuge mit einer
Rangierlok vor die Halle gezogen werden!

» Vor der Ausfahrt aus der UFR-Halle ist vom Tf die Zustimmung des Ww vom ERa-Stw einzuholen.
AnschlieRend ist der Schlagtaster an der Innenseite des Tores zu bedienen und das vollstandige Offnen des

Hallentores abzuwarten.

Verhalten bei Storungen

Bei Storungen ist die Fahrt unverzuglich abzubrechen und das Schienenfahrzeug zu sichern. Der Vorgesetzte ist zu informieren.
Bei allen UnregelmaRigkeiten an den techn. Einrichtungen ist die Infrastrukturabteilung zu verstéandigen (Ruf- Nr. 0151-58408138).

Verhalten bei Unfallen / Erste Hilfe

Verhalten bei Unféllen:

Anlage sofort abschalten, Schienenfahrzeuge abstellen; Unfallstelle sichern; Notruf absetzen: Tel.: 112.
Verletzte bergen, ggf. Ersthelfer herbei holen, Erste Hilfe leisten; Vorgesetzte informieren.

Es ist unverziglich Uber jede Erste-Hilfe-Leistung eine Aufzeichnung, z.B. in einem ,Verbandblatt*

oder eine ,Unfallanzeige” bei Thomas Teichmann (Ruf. Nr. 0151 = 58408078) zu erstellen !!! Notruf )

Erste Hilfe: 1 12

Erste Hilfe leisten (erst nach Absicherung der Unfallstelle).

Ny

Instandhaltung / Entsorgung

Instandhaltung:
Reparaturen, Wartungsarbeiten und Inspektionen diirfen nur von hiermit beauftragten, fachkundigen Personen / Fachfirmen
durchgefuhrt werden. Technische Wartungs- und Prifintervalle beachten.

Folgen bei Nichtbeachtung
Die Nichtbeachtung kann lebensbedrohliche Folgen haben und fuihrt zu arbeitsrechtlichen Konsequenzen.

Leiter OE: Betriebsrat wurde in Kenntnis erstellt durch: Seite 1/1
Christian Grotsch gesetzt! Reinhold Sporrer

6( s Version:
~ //7 15.07.2019
=
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Anhang 8 zu den
Ortlichen Zusatzen flr Betriebsstelle
Regio-Werkstatt Niirnberg

Bedienungsanweisung fiir
Elektrische Zugvorheizanlagen (EZVA)

- Inhalt und Fotos sind angepasst auf die EZVA-Einrichtungen in ,,Regio-Werkstatt Niirnberg“ - |

Inhalt:

. Allgemeine Bestimmungen

. Einrichtungen einer EZVA

. Bedienen der EZV-Anlage (EZVA)
. STORUNGEN
5.1 Not-Aus

1
2
3. Betriebliche MaBnahmen beim Anschluss
4
5

5.2 Schaden an den Heizleitungen

5.3 Ausfall der Oberleitungsspannung
5.4 Ausfall der Steuerspannung

5.5 Uberlast

5.6 Kurzschluss

5.7 Ausfall der Digitalschaltuhr

Anlagen:
1) Aussehen der ,,Anzeige- und Bedienungsfelder*
an den EZVA-Steuersaulen INNERHALB und
AUSSERHALB der groBen ,,Werkstatthalle*

2) Allg. ,,Kurz-Bedienungsanleitung“ fiir die
EZVA-Benutzung
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| 1. Allgemeine Bestimmungen

Zugvorheizanlagen werden mit einer Regelspannung von 1000 Volt betrieben.

UnsachgemaRe und vorschriftswidrige Handlungen sind lebensgefahrlich.

EZV-Anlagen (= EZVA) diirfen nur durch besonders ausgebildete Mitarbeiter bedient werden.

Die vollzogene Ausbildung ist mit einer Bescheinigung nachzuweisen.

Neben dieser Bedienungsanweisung sind die entsprechenden Unfallverhiitungsvorschriften sowie
die Vorschriften iiber das Heizen von Reiseziigen zu beachten.

2. Einrichtungen einer ,,Elektrischen Zugvorheizanlage“ (EZVA)

2.1 Blinddosenstander

Im Blinddosenstander wird der Heizstecker nach dem Heizen aufbewahrt. Es ist darauf zu achten, dass das
Heizkabel dabei ohne Schleifen zum Liegen kommt. Der am Blinddosenstander befindliche Endschalter
signalisiert eine ,,nicht ordnungsgemaBe Ablage des Kabels“ durch:

- Blinken der Kopflampe(n) der Steuerséule .

2.2 Sollbruchstelle

Die Sollbruchstelle mit Abriss-Schalter trennt im Stérungsfalle (Abriss) die Heizleitung von der ortsfesten
Zuleitung. Im Falle eines Abzuges ist zur Vermeidung von gréferen Schaden folgendes zu beachten:

-2 Die Sollbruchstelle kann 1000 V fiihren; bitte sichern !
- Die Anlage kann tber den Abriss-Schalter blockiert sein - es ist kein Vorheizbetrieb mehr mdglich.

2.3 Steuersaulen (siehe hierzu auch die Abbildungen auf Anlage 1 — auf Seite 7)
In den Steuersdulen auBBerhalb der Halle sind — insbesondere aus Energiespar-Grinden — variable
»Bedienungseinrichtungen und Anzeigen*, mit einem variablen ,Betriebsarten-Schalter, eingebaut.

In den Steuerséulen innerhalb der Halle sind die ,,Bedienungseinrichtungen und Anzeigen“ stark
vereinfacht. In der Halle haben EZVA-Steuersaulen nur zwei ,Betriebsarten®, und zwar AUS und EIN.

2.3.1 Betriebsartenschalter-Stellungen| bei EZVA-Steuersiulen AUSSERHALB der Wkst-Halle:

Schalterstellung Bedeutung / Auswirkung
AUS In Stellung AUS ist der Heizabzweig auf3er Betrieb, also ausgeschaltet.
PRUF In dieser Stellung, oder wenn (ber diese Stellung weitergeschaltet wurde,

wird der die EZVA-Saule fir etwa 1 Minute eingeschaltet, um zu priifen, ob
angeschlossener ,Wagenzug* mit ,Kurzschluss* oder ,Uberlast* behaftet ist.
AUSNAHME: Diese Stellung kann u. U. auch dann verwendet werden, wenn
in ,Notfallen* durch einen ,,Eingriff der EZVA-Fachkraft” in dieser EZVA-
Saule die Stellung ,PRUF* auf die Funktion ,,Dauer-EIN“ umgestellt wurde!

VH Vorheizen in Abhangigkeit von der Auflentemperatur zum eingestellten
Abzugszeitpunkt.

Frost/WH Warmhalten (nur Frostschutz). Der Wagenpark wird bei Temperaturen
unter dem Gefrierpunkt zeitlich unbegrenzt frostfrei gehalten.

Frost/VH Warmhalten (Frostschutz und Vorheizen). Es erfolgt Frostschutz, wie bei
Warmbhalten beschrieben und anschlieRend entsprechend der eingestellten
Abzugszeit, abhangig von der AuRentemperatur, das Vorheizen des
Wagenzuges.

ESPS/KLIMA | Klimawagen - die Wagengarnitur wird dauernd mit Spannung versorgt.

AUSNAHME: Diese Stellung kann u. U. auch verwendet werden, wenn ,aus
berechtigten Griinden® mit ,,Dauer-EIN“ gearbeitet werden muss.
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2.3.2 Betriebsartenschalter-Stellungen| bei EZVA-Steuersiulen INNERHALB der Wkst-Halle:

Schalterstellung Bedeutung / Auswirkung

AUS In dieser Stellung ist der Heizabzweig ausgeschaltet (auller Betrieb).

Der Heizabzweig ist eingeschaltet.
EIN Die Fahrzeug- bzw. Wagengarnitur wird dauernd mit 1000 V versorgt; somit
wird diese Stellung auch sehr oft als ,,Dauer-EIN“ bezeichnet.

2.3.3 ,,Schaltuhr (nur installiert bei EZVA-Saulen AUSSERHALB der Werkstatt-Halle)

Die Schaltuhr gibt den Wochentag (1 bis 7), die Stunden und Minuten und den
Betriebszustand (,Ein“ bzw. ,Takt und Pause” bei Warmhaltebetrieb) an. Sie ist mit einer
,Gangreserve® (NiCd-Batterie) von etwa 24 Stunden ausgeristet. Bei evtl. ,nachgebauter
Ausristung® mit ,Lithium-Batterie* kann die ,Gangreserve* auf ca. 1 Jahr verlangert werden.
Die Einstellung der Abzugszeit an der Uhr erfolgt Gber den Kipptaster "Uhrenlauf" und

kann sowohl vorwarts als auch riickwarts erfolgen.

Die ,Abzugszeit* (= Zeitpunkt der geplanten Abholung der Fz-Gruppe) wird 7 sec. nach dem Einstellen

Durch kurzes Driicken des Tasters "R" kann bei eingestellter Abzugszeit die wirkliche Zeit
(Realzeit) abgelesen werden.

2.3.4 ,NOT-AUS* (an jeder EZVA-Steuersaule vorhanden !!!)

Bei Gefahr im Verzug kénnen nach Einschlagen der ROT-umrandeten Glasscheibe und Driicken des
roten NOT-AUS-Schalters alle EZVA-S&dulen ausgeschaltet werden. — Unabhangig vom Standort der
Steuerséaule wirkt das ,Not-Aus” auch auf alle 16%/3 Hz-Anlagen in der Werkstatthalle und in der ,ARA"!

2.3.5 ,Kopfleuchte* (an jeder EZVA-Steuersaule vorhanden !!!) — und diesbzgl. ,,Zusatz-Varianten“

Leuchtzustand ,,Kopfleuchte“ Bedeutung bzw. Ursache
Dunkel Heizabzweig in Ruhestellung und Stecker in der Blinddose, oder
es liegt ein ,Total-Ausfall der Steuerspannung® vor.
WEISSES _Blinklicht EZVA-Abzweig befindet sich in einem ,,dauerhaft nicht

erlaubten Betriebszustand*, weil

- Stecker nicht in der Blinddose und keine Betriebsart eingestellt,
oder

- Stdérung am EZVA-Abzweig (Kurzschluss oder Uberlastung),
oder

- Storung der Anlage durch ,Ausfall der 15 kV-Spannung
fur alle EZVA-Steuersaulen® (in diesem Fall blinken die
Kopfleuchten an allen Steuersaulen)

WEISSES Dauerlicht Abzweig ist einschaltbereit oder bereits eingeschaltet

Hinweis:

Bei einigen EZVA-Steuerséulen innerhalb der ” 'I:ror;ltalariﬁich;; cﬁr 2“ =t Sei;fn-A’;sicf;&“ ;:10';' )
Werkstat'thal.l.e smq (zur Verbesserung def u ?£ c?izcEZ?/?A N?'. 5er n l?i?r ;ZCEZ‘;’A Ni. 5e
Information iiber die ,,Kopfleuchten* von in

»,Mauer-Nischen“ installierten EZVA-S&dulen i
aus der Ferne) die ,,Kopfleuchten“ dieser EZVA-
Steuersaulen NOCHMALS (parallel) installiert:

Sl e |

An den Beton-Stiitzmauern (in unmittelbarer Ndhe
der zugehérigen Steuerséule, in etwa 2 m Héhe) ist
Ieweils eine Spezial-Optik mit zwei Wei3-Leuchten
»bestens sichtbar”, die als ,,Kopfleuchten-Melder*
zusdtzlich (fiir die in der Mauernische befindliche,
zugehérige EZVA-Steuerséule) verwendet wird. 9
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Hinweis zu den GELB-ORANGEN ,,GIeis-EinsQeise-Zustandsleuchten"| an EZVA-Sé&ulen in der Halle:

In der Werkstatthalle der ,,Regio-Wkst Niirnberg“ befinden sich am H-Gleis 16 Beisgie[_-
und zwischen den H-Gleisen 17 und 18 je DREI EZVA-Steuerséulen !!! B
»Auf die Schnelle“ ist es dort oft NICHT MOGLICH, den ,,Betriebszustand* von EINE EZVA-Séule (von 3)

allen 3 EZVA-Séulen an einem Hallengleis ,auf EINEN Blick“ zu erkennen, am Hallengleis 17 .
weil die ,,Kopfleuchten* ja ,seitlich an den EZVA-Séulen angebracht sind*. (alle 3 EZVA auf ,AUS*)

Durch die Installation von jeweils 3 zusétzlichen Gelb-Orange-Leuchten OBEN ==
(,,auf dem Dach”) — auf jeder ,,EZVA“ dieser 3er-Gruppe*, den sogenannten i

|,Gleis-Einspeise-Zustandsleuchten, kann man jetzt den ,,Betriebszustand
aller EZVA-Séulen an diesem Gleis“ (,Kopflampen®) auf EINEN Blick erkennen !

Beispiel fiir die ,,Dach-Anzeige“ auf
allen 3 EZVA-Saulen am Wkst-Hallengleis 17,
wenn NUR die erste EZVA-Sédule (West) einspeist:

~ West Mitte Ost
- S Sttt

»West-Saule” am H-Gleis 17 »Mitte-Saule®“ am H-Gleis 17 ,,Ost-Saule“ am H-Gleis 17

2.3.6 Leuchttaster ,,EPR“ (an jeder EZVA-Steuersaule vorhanden !)

Das Leuchten des Leuchttasters zeigt an, dass der Heizabzweig eingeschaltet hat und die Steuerung
das Einschaltsignal fur das ,Vorheizen® der an dieser EZVA-Saule abgibt.

Durch Drucken des Tasters EPR (Einsatzpriifung) bis zum Aufleuchten des Tasters (ca. 7 - 10 sec.) kann
der Heizabzweig, wenn der Betriebsartenschalter nicht auf AUS steht, fir etwa 15 - 30 Minuten eingeschaltet
werden. Durch erneutes Drucken des Leuchttasters ist ein Loschen der Einschaltung méglich.

2.3.7 Leuchttaster ,,Kurzschluss Entriegelung® (an jeder EZVA-Steuerséule vorhanden !)

Beim Leuchten des Leuchttasters [Kurzschluss Entriegelung| hat der Heizabzweig wegen eines
Kurzschlusses abgeschaltet. Nach dem Ausschalten des Betriebsartenschalters kann der Heizabzweig nach
einer Kurzschlussabschaltung durch Driicken des Leuchttasters wieder in Grundstellung gebracht werden.
Dadurch wird auch die ,Sperre” bzw. ,Verriegelung* aufgehoben.

2.3.8 Leuchtmelder ,,Uberlast* (an jeder EZVA-Steuersiule vorhanden !)

Das Leuchten des Leuchtmelders zeigt an, dass diese EZVA wegen Uberlastung abgeschaltet hat.
Danach ist auch der Heizschiitz blockiert. — Die ,Blockade des Heizschiitzes* kann durch Zurtickstellen des
Betriebsartenschalters auf ,AUS" wieder aufgehoben werden.

2.3.9 Taster ,,Lampenprifung“ (an jeder EZVA-Steuerséule vorhanden !)

Durch Driicken des Tasters kann die Funktionsféhigkeit aller Meldelampen und bei langerem
Dricken (5 — 10 sec.) auch die des Blinkgebers gepruft werden.

| 3. Betriebliche MaBnahmen beim Anschluss von Fahrzeugen an die EZVA

Der Anschluss einer Wagengruppe an die Zugvorheizanlage ist nur am ersten oder letzten Wagen zulassig.
Vorzuheizende Zuge sind entsprechend abzustellen.

Das Vorheizen ist nur mit dem zugehdrigen EZVA-Heizabzweig erlaubt. Bei Ausfall eines Heizabzweiges ist
der Wagenzug umzustellen.

- Der an die Zugvorheizanlage anzuschlieRende Wagenzug ist gegen Wegrollen zu sichern !

Wourde ein ,Fz-Gruppe* mit der Zugvorheizanlage gekuppelt, so ist diese ,Fz-Gruppe* als unter Spannung
stehend zu behandeln. Es ist dann verboten, diese ,Fz-Gruppe* bewegen, Wagen an- oder abzukuppeln
oder Arbeiten an der elektrischen Zugheizung durchzufiihren.

- Das Rangierpersonal hat sich vor Beginn jeder Rangierbewegung zu iiberzeugen, dass der ,,Zug“
(also die ,,Fz-Gruppe*) nicht (mehr) an die Zugvorheizanlage (EZVA) angeschlossen ist.
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| 4. Bedienen der elektrischen Zugvorheizanlage (EZVA)

Elektrische Heizkupplungen durfen nur im spannungslosen Zustand gekuppelt oder entkuppelt werden.

Alle mit dem Ein- oder Ausschalten zusammenhangenden Handlungen mussen von einer Person
durchgeflhrt werden.

Der Anschluss eines Zuges an die elektrische Zugvorheizanlage ist nur zulassig, wenn Triebfahrzeug und
Wagenzug nicht mit der elektrischen Heizleitung verbunden sind.

Das gleichzeitige Heizen mit dem Triebfahrzeug und der elektrischen Zugvorheizanlage fiihrt zu
schweren Schaden in den elektrischen Anlagen und ist deshalb strengstens VERBOTEN !!!

Der Bediener hat sich personlich davon zu tiberzeugen, dass die Heizleitung zwischen Triebfahrzeug und
Wagenzug entkuppelt ist. Vorzuheizende Ziige sind an beiden Enden des Zuges durch ein Warnschild
[Zug wird elektrisch vorgeheizt oder Zugsammelschiene unter Spannung| zu sichern.

Diese gelben Warnschilder sind vor dem AnschlieRen des Wagenzuges aufzuhangen und erst nach

dem Abnehmen der EZVA-Heizleitung wieder zu entfernen. Die einzelnen Bedienungshandlungen sind der
"EZVA-Kurz-Bedienungsanweisung”, die als Anlage 2 (auf Seite 8) beigefiigt ist, zu entnehmen.

| 5. Stérungen

Storungen an EZV-Anlagen sind SOFORT zu melden an:

= wahrend der Arbeitszeit ..........ccccocieiinn e 0151 5840-8074 (H. Sporrer),
= auBerhalb der Arbeitszeit ..........cccococeiiiiiiiiciicee e, 0151 5840-8104 (Schichtleiter Leitstelle)
5.1 NOT-AUS|

Bei Gefahr in Verzug ist sofort der NOT-AUS-Schalter der nachstgelegenen Steuersaule zu betétigen.

NOT-AUS-Abschaltungen erfolgen selbsttétig
- beim Herausziehen einer Heizleitung aus dem Sollbruchstander oder
- bei sonstigen sicherheitsrelevanten Stérungen der Anlage.

Die Wiederinbetriebnahme erfolgt durch den ,,Stéorungsdienst — DB Energie“.

5.2 Schiden an den Heizleitungen|

Heizabgédnge mit beschadigten Heizleitungen diirfen nicht weiterverwendet werden. Es ist
ein Warnschild ["Nicht schalten - Gefahr vorhanden'] an der Steuersaule anzubringen und

der Schichtleiter der Leitstelle (Tel. 0151 5840 8104) ist umgehend zu verstandigen.

15.3 Ausfall der Oberleitungspannung|

Die gesamte Anlage schaltet ab und alle Kopfleuchten blinken. Etwa 10 Minuten nach
Wiederkehr der Spannung im Oberleitungsnetz schaltet die Anlage wieder ein.

Das Vorheizen wird automatisch fortgesetzt. Bei Spannungsausfallen von mehr als

15 Minuten ist die Ursache beim ,,Stérungsdienst — EVZS“, Tel. 089 1308 1110 zu erfragen.

5.4 Ausfall der Steuerspannung (230 V)|

Die gesamte Anlage schaltet ab und alle Leuchtmelder sowie die Uhrenanzeigen erléschen.
Wenige Minuten nach Wiederkehr der Spannung im allgemeinen Versorgungsnetz schaltet
die Anlage wieder ein. Das Vorheizen wird automatisch fortgesetzt, da die eingegebenen
Programme bei Netzausfall gespeichert bleiben.

5von 8
2019-07-12_ANHANG 8_Ortliche Zusétze fiir Regio-Werkstatt Niirnberg_ BEDIENUNGSANWEISUNG_EZVA
Erstellt: Roland Blochum Version 4.0



5.5.1 Uberlast der gesamten Zugvorheizanlage:
Die gesamte Anlage schaltet ab und alle Kopflampen an den Steuersaulen blinken.

5.5.2 Uberlast in einem EZVA-Heizabzweig:

Eine Kopfleuchte blinkt und der Leuchtmelder "Uberlast" in der Steuersiule zeigt Dauerlicht.
Der Heizabzweig hat wegen Uberlastung abgeschaltet.

Nach Ausschalten des Betriebsartenschalters und Verringerung der Belastung durch
Abnehmen einiger Wagen kann der Heizabzweig wieder in Betrieb genommen werden.

5.6 Kurzschluss|

Eine Kopfleuchte blinkt und Leuchttaster "Kurzschluss" in der Steuersaule zeigt Dauerlicht.

Der Heizabzweig hat wegen eines Kurzschlusses abgeschaltet.

Nach Ausschalten des Betriebsartenschalters in der Steuersaule kann der Heizabzweig durch
Driicken des Leuchttasters "Entriegeln™ wieder in Betrieb genommen werden. Hierbei ist der
Fehlerort (Knall, Rauch) festzustellen und der kurzschlussbehaftete Wagen bzw. der Zugteil

von der Vorheizanlage abzutrennen.

Es darf nur zweimal auf den kurzschlussbehafteten Wagenpark aufgeschaltet werden. Danach erfolgt
eine ,,automatische Sperre des EZVA-Abzweiges fiir ca. 20 Minuten*.

5.7 Ausfall der Schaltuhr

Die ,,Digital-Schaltuhr* ist nur installiert in EZVA-Saulen AUSSERHALB der Werkstatthalle !

Der ,,Ausfall einer Digital-Schaltuhr mit Lithium-Batterie“ (siehe Punkt 2.3.3) wegen ,,Energie-Stérung“
ist hochst unwahrscheinlich, da die Lithium-Batterien von EZVA-Schaltuhren spatestens nach 1 Jahr
fristgemaR durch den Instandhaltungsdienst ausgetauscht werden.

Wenn die Schaltuhr ,kein Programm annimmt“ oder ,keine Uhrzeit zeigt“, gilt:

Da der ,,Ausfall der Digital-Schaltuhr” auch eine ,,Stérung an der EZVA*“ darstellt, ist die ,,Stérung*
(geman ortlicher Regelung im ,,Abschnitt 5 - STORUNGEN an EZVA“) SOFORT zu melden !

Die betroffene EZVA (Abzweig) kann im ,,einfachen EIN-AUS-Betrieb“ (ohne Zeit- und Temperatur-
abhangigkeit) in der Stellung "Priifen” betrieben werden. Beachten: Diese ,,Notlésung* ist nur dann
»technisch méglich®, wenn in ,,Notféllen“ (NUR im Auftrag der Leitstelle) durch einen ,, Techn. Eingriff der
EZVA-Fachkraft” in dieser EZVA-Séule die Stellung ,,PRUF* auf die Funktion ,Dauer-EIN“ umgestellt wurde !!!
Falls diese ,,Dauer-EIN-Mé6glichkeit“ an der ,teilgestérten EZVA-Séule“ durch die ,,EZVA-Fachkraft” aktiviert
worden ist, sind dafiir in Frage kommende ,,EZVA-Bediener“ SOFORT durch ,,.Sb EZVA-Infrastruktur/ IHL/
Leitstelle” dariiber zu informieren.

Alternativ ist evtl. auch ein ,,Dauer-EIN“-Betrieb in der Stellung ,,ESPS/Klima“ méglich.

Falls ein Fz oder eine Fz-Gruppe lediglich , frostfrei“ gehalten werden muss, ist auch die
Schalterstellung ,,Frost/WH* verwendbar, weil in dieser Stellung die EZVA-Saule grundsatzlich
auch ,,ohne aktivierte Schaltuhr* funktioniert.

Falls die 0. g. EZVA-Betriebszustande jedoch fiir das anzuschlieBende Fz (bzw. die Fz-Gruppe)
NICHT die ,,EZVA-Normallésung” darstellen (somit ,,Notlosungen¥), ist der o. g. ,Not-Betrieb bei
einer EZVA-Saule mit defekter Schaltuhr“ NUR nach Absprache mit ,,Schichtleiter Leitstelle®
erlaubt, da dann keinesfalls eine ,,energieoptimale Heizung*“ moglich ist (hohe Heizkosten).

Zudem konnte es auch sein, falls moglich und sinnvoll, dass der ,,Schichtleiter Leitstelle”
(ggf. im Einvernehmen mit dem IHL der Regio-Werkstatt) dem betr. Fz (bzw. der Fz-Gruppe)
einen anderen EZVA-Stellplatz (durch zusatzliches ,,Umstellen als Rangierfahrt*) zuweist.
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Anlage 1

Bedienungsfeld der EZVA-Steuersaule

Uberlast EPR

J _

KurzschluB

l
] '

Entriegelung

Lampen
priifen

Uhren-Lauf
Zuriick § .
Agn

Vs

»Amperemeter*
(zeigt die maximale
Stromabgabe an, die
dzt. liber diese Saule
abgegeben wird)

i e Sl 3 SN R & b )
Heiz-Steuersidule - AuBenbereich Heiz-Steuersdule - Bedienfeld
Verschlussklappe geschlossen (nur auBerhalb der Halle !)

Heiz-Steuersdule - Bedienfeld
(nur innerhalb der Halle !)

Mo-1

Di -2

Mi -3 —Takt
Do -4 —Ein
Fr -5 —Pause

Sa -6 Uhren-Lauf
So-7

Zuriick ‘ f,;_: ‘
.7-.5:-_"?355-56 Vor ' ‘6‘
¥

Schaltuhr (B5S 86 -220 - ATS - DCF)
(nur auBerhalb der Halle !)

Betriebsart

Betriebsartschalter Betriebsartschalter
(nur auBerhalb der Halle )

(nur innerhalb der Halle )
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Anlage 2

»Kurz-Bedienungsanweisung® fiir die EZV-Anlage

IA) EINSCHALTEN der EZV-Anlagel

1. Wenn eine Lok mit dem ,,Wagenzug® gekuppelt ist, bei gesenktem Stromabnehmer
der E-Lok (bzw. erhaltener ,,Motor-Aus-Meldung“ des Tf bei V-Lok) die Heizleitung

zwischen Lok und Wagenzug entkuppeln.
2. An beiden Enden des ,,Zuges“ Warnschilder = ,,ZS fiihrt Spannung‘| aufhingen.

Auf dem Weg von einem Zugende zum anderen iiberpriifen, ob

- die Heizleitungen im Wagenzug durchverbunden sind,

- alle nicht benutzten Heizstecker in den Blinddosen der Wagen stecken und

- die Hauptschalter der Wagen eingeschaltet sind.

EZVA-Steuersdule mit Vierkant aufsperren und Bedienungsklappe 6ffnen.
[Lampenpriifung] an der Steuersiule durchfiihren.

Priifen, ob der Betriebsartenschalter in der Steuersdule auf steht.
Heizstecker aus dem Blinddosenstidnder entnehmen und in die Heizsteckdose des
Wagenzuges einstecken.

Dabei beachten, dass die Heizleitung nicht auf einer Schiene liegt.

Betriebsart einstellen| (Priifvorgang liuft selbsttitig ab).

Wenn die [Schaltuhr ,,pfeift“, Abzugszeit einstellen (NUR bei EZVA ,,im Freien®).
Das PROGRAMM LAUFT, wenn die UHR MIT DER ABZUGSZEIT BLINKT, und DAS

PFEIFEN VERSTUMMT ist. - Die ,,Kopfleuchte“ zeigt dann weiles DAUERLICHT.
10. Bedienungsklappe der Steuersdule schlieBen und mit Vierkant absperren.

W

Nowms

© o

IB) AUSSCHALTEN der EZV-Anlagel

. EZVA-Steuersdule mit Vierkant aufsperren und Bedienungsklappe offnen.

. Betriebsartenschalter auf [AUS] stellen.

. Heizstecker aus der Heizsteckdose des Wagenzuges ziehen.

. Heizleitung ausgestreckt neben dem Gleis ablegen und Heizstecker in den
Blinddosenstinder stecken (Blinken der Kopfleuchte erlischt).

Bedienungsklappe der Steuersdule schlieBen und mit Vierkant absperren.
‘ (siehe oben) abnehmen und an den vorgesehenen Stellen aufhingen.
Falls erforderlich, Heizleitung zwischen Lok und Wagenzug (bei gesenktem
Stromabnehmer der E-Lok bzw. ,,Motor-Aus-Meldung” des V-Lok-Tf !) kuppeiln.

VI EANWN =
U
-
f=13
=
(]
3
(=]
o
A
[=)
-]
=
o
=
[2]
=
-
mﬁ
=
5
=
(o

® N

Storungsmeldungen:

- wahrend der ArbeitSzeit ........ccooeeeeeevirreeeieccrnneerecsesnnnne 0151 5840-8074
- auBerhalb der ArbeitSzeit .........eeeeeeeereeeeeeeeeecerecreerersnennns 0151 5840-8104
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ANHANG 12 zu den

DB BAHN "Ortl. Zusatzen" fiir

Regio-Wkst Niirnberg

Information I-BY-004/2015
fiir Tf, Rgd

Auszulegen von: 23.03.2015

Abstellen von Fahrzeugen

|Regio Werkstatt Niirnberg

Beim Abstellen von Fahrzeugen vor der Werkstatthalle ist folgendes zu beachten:

Fahrzeuge diirfen nicht unter Streckentrennern abgestellt werden
Fahrzeuge sind vor dem Signal El 6 abzustellen, auRer zur Einfahrt in die Werkstatt-
halle

e Fahrzeuge sind so abzustellen das Rettungswege und Uberwege vor der Werkstatthal-
le frei bleiben und ohne Gefihrdung benutzt werden kénnen

|"Streckentrenner”|

Lichtsignal

Hin Lemmndinfo:

Durch ein solches Abstellen (siehe Foto oben) kann der Streckentrenner tiberbriickt werden
und stellt eine Gefahr fir Werkstattmitarbeiter dar, die auf der Dacharbeitsblihne bei ausge-
schalteter Oberleitung arbeiten.

Herausgeber: DB Regio AG Region Bayern (P.R-BY-B)  Richelstr.3, 80634 Miinchen
P.R-BY-B EBL Thomas Skobowsky

Erstellung: Tel. 089 1308-4143, Fax: 069 265 20356
P.R-BY-FR-B Ka Werner Kaufenstein '

Seite 1von 1
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ChristianGroetsch
Textfeld
Anhang 13
zu den "Örtl. Zusätzen" der
Regio-Werkstatt Nürnberg


1) Weisungsgrund

Sicherstellung der korrekten Nutzung gemaR den Vorgaben aus der Planfeststellung der
Aullengleise im Bereich der Regio-Werkstatt Niirnberg.

2) Weisungstext

Wir weisen an, die unter Punkt 3 beschriebene Maflnahmen umzusetzen und die dort
beschriebenen Regelungen zwingend einzuhalten.

3) Beschreibung der MaBnahme

Die AuBengleise der Regio-Werkstatt Niirnberg dirfen nur zu Zwecken der
Werkstattzufiihrung genutzt werden. Ausnahme sind die IRA-Gleise - hier diirffen Fahrzeuge
auch zu Reinigungszwecken abgestellt werden. Die Gleise der Abstellung HGBF (ehem. H-
Gleise) sind zur Fahrzeugabstellung zugelassen und fallen nicht unter diese Regelungen.

Auf allen Auengleisen der RWN sind folgende Rahmenbedingungen bei der
Werkstattzuflihrung zu beachten:

a) Zufiihrung zur Fahrzeugbehandlung mit méglichst kurzem Vorlauf,

b) Langeres Abstellen aufgeriisteter Fahrzeuge ohne Behandlung ist nicht zulissig.

c) Miissen Fahrzeuge zur Behandlung zwischenabgestellt werden, sind diese bei einer
unbekannten Abstellzeit bzw. bei einer Abstellzeit gréRer einer Stunde immer
abgerdstet und sofern moglich mit Fremdstromversorgung ab zu stellen

d) Firden Zeitraum der Behandlung ist es zuldssig, die Fahrzeuge auf zu riisten - bei
langeren Unterbrechungen der Arbeiten (gréRer einer Stunde) oder nach Abschluss
der Arbeiten sind die Fahrzeuge unter Beriicksichtigung der Vorgaben unter Pkt, c ab
zu stellen oder durch den Werksrangierdienst in die Abstellung zu (iberfithren
(sofortige Info an Ablaufdispo/Fahrzeugdisponent).

e) Um eine uneingeschrinkte Zufiihrung von Schadfahrzeugen zu freien Hallengleisen
zu erméglichen sind keine Abstellungen von Fahrzeugen gréfier einer Stunde auf den
Hallengleisen zuldssig.

f)  Nach der Behandlung sind die Fahrzeuge schnellstméglich aus dem Gleisbereich der
RWN weg zu fahren!

g} Langsteher sind immer abgeriistet und mit abgezogenem Batteriestecker und
entwassert ab zu stellen (auch auf Abstellgleisen im HGBF).

Dok. Allg_01_Asbeitsanweisung Ersteller: Malthias Haubitz / P.R-BY-B3aMH, 16.03.2020
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4) Ausfiihrungsbestimmungen

4a) Art der Durchfiihrung

Bleibt frei

4b) Ort der Durchfiihrung

AuRengleise der Regio-Werkstatt Nirnberg
4c) Personalqualifikation

Alle Mitarbeiter/Innen die am Bereitstellungs- und Behandlungsprozess der
Schienenfahrzeuge beteiligt sind

Es wird empfohlen, die durch diese Weisung angewiesene Anderung den Mitarbeiter, die
diese Anderung beachten milssen, vor der erstmaligen Anwendung wie folgt bekannt zu
geben:

[ Einsichtnahme
X Unterweisung
[0 Schulung

5) Begleitende Anordnungen

5a) Meldung iiber Abschluss/Abarbeitungsstand
Bleibt frei

5b) Dokumentation der Durchfiihrung

Bleibt frei

5¢) Kennzeichnung der Durchfiihrung

Bleibt frei

5d) Abrechnung

Bleibt frei

6) Hinweis auf weitere Unterlagen

W-BY 083-12 LA, IBN Werkstatt NN 2.Ausbaustufe” - Verbot der Typhon Prifung im Bereich
der RWN

7) Bemerkungen
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
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